
GAS 222.35U

Dok-No.: BX460059 ◦ Version: 09/2021E ◦ Ref.: 998BX460059

Analysentechnik

Kurzanleitung Sonden deutsch.............................................................................................................................................................................. 2

Brief Instructions Probes english........................................................................................................................................................................... 7

Notice de montage Sondes français ..................................................................................................................................................................... 12

Guía rápida Sondas español ................................................................................................................................................................................... 18

快速使用指南 探头 chinese (simplified)..................................................................... 24

Краткое руководство Зонды русский ................................................................................................................................................................ 28

Appendix ...................................................................................................................................................................................................................... 34



GAS 222.35U

1 Einleitung

Diese Kurzanleitung unterstützt Sie bei der Inbetriebnahme
des Gerätes. Beachten Sie die Sicherheitshinweise, andernfalls
können Gesundheits- oder Sachschäden auftreten. Lesen Sie
vor der Inbetriebnahme die Originalbetriebsanleitung mit
Hinweisen zur Wartung und Fehlersuche sorgfältig durch.
Diese finden Sie auf der beigefügten CD und im Internet unter 
www.buehler-technologies.com

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Deutschland

Tel.: +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behält sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankündigung zu än-
dern. Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch
auf.

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Gasentnahmesonde ist zum Einbau in Gasanalysesyste-
men für industrielle Anwendungen bestimmt.

Gasentnahmesonden gehören zu den wichtigsten Bauteilen
eines Gasaufbereitungssystems.

• Beachten Sie deshalb auch die dazugehörige Zeichnung
im Anhang.

• Überprüfen Sie vor Einbau des Gerätes, ob die genannten
technischen Daten den Anwendungsparametern entspre-
chen.

• Überprüfen Sie ebenfalls, ob alle zum Lieferumfang gehö-
renden Teile vollständig vorhanden sind.

Welchen Typ Sie vor sich haben, ersehen Sie aus dem Typen-
schild. Auf diesem finden Sie neben der Auftragsnummer/ID-
Nummer auch die Artikelnummer und Typbezeichnung.

Bitte beachten Sie beim Anschluss die Kennwerte des Gerätes
und bei Ersatzteilbestellungen die richtigen Ausführungen.

1.2 Typenschild

Beispiel:

GAS 222.30U
100107323 462230009902000112213 001
230V 50/60Hz 440W
material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

Hersteller mit Anschrift

Typbezeichnung

Auftrags-Nr., Artikel-Nr.

Werkstoff
Elektrische Versorgung

1.3 Lieferumfang
• 1 x Gasentnahmesonde
• 1 x Flanschdichtung und Schrauben
• Produktdokumentation
• Anschluss- und Anbauzubehör (nur optional)

2 Sicherheitshinweise

Die maximale Oberflächentemperatur der Sonden ist auch
von den Betriebsbedingungen abhängig (Dampftemperatur,
Messgas-Eintritt Temperatur, Umgebungstemperatur, Fluid-
Durchfluss). Bitte beachten Sie bei Einsatz im explosionsge-
fährdeten Bereich die zugehörigen Gefahrenhinweise im be-
sonderen Maße.

Das Gerät darf nur von Fachpersonal installiert werden, das
mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut
ist.

Beachten Sie unbedingt die für den Einbauort relevanten Si-
cherheitsvorschriften und allgemein gültigen Regeln der
Technik. Beugen Sie Störungen vor und vermeiden Sie da-
durch Personen- und Sachschäden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:
• Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfügbar

sind und eingehalten werden,
• die jeweiligen nationalen Unfallverhütungsvorschriften

beachtet werden,
• die zulässigen Daten und Einsatzbedingungen eingehal-

ten werden,
• Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschrie-

bene Wartungsarbeiten durchgeführt werden,
• bei der Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet

werden,
• gültige nationale Installationsvorschriften eingehalten

werden.

HINWEIS

Bei Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Die Sonde ist in der Grundversion für den Einsatz in explosi-
onsgefährdeten Bereichen der Zone 1 oder 21 geeignet. Je
nach gewähltem Zubehör (z. B. Anbauteile wie Magnetventi-
le, beheizter Rückspülbehälter...) kann der zugelassene Ein-
satzbereich stark eingeschränkt sein.

Bei Verwendung von Kategorie 3G oder 3D Zubehör ist der
Einsatzbereich der Sonde auf die Zone 2 oder Zone 22 be-
schränkt. Beachten Sie daher unbedingt die Typenschilder al-
ler Anbauteile. Insbesondere ist auf die Zündschutzkenn-
zeichnung der Anbauteile und alle Gefahrenhinweise in die-
ser Anleitung zu achten.

GEFAHR

Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages

a) Trennen Sie das Gerät bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerät gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerät darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal geöffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.
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GEFAHR

Giftiges, ätzendes Gas/Kondensat

Messgas/Kondensat kann gesundheitsgefährdend sein.

a) Sorgen Sie gegebenenfalls für eine sichere Ableitung des
Gases/Kondensates.

b) Unterbrechen Sie bei allen Wartungs- und Reparaturar-
beiten die Gaszufuhr.

c) Schützen Sie sich bei der Wartung vor giftigen/ätzenden
Gasen/Kondensat. Tragen Sie die entsprechende
Schutzausrüstung.

GEFAHR

Explosionsgefahr

Lebens- und Explosionsgefahr durch Gasaustritt bei nicht be-
stimmungsgemäßem Gebrauch.

a) Setzen Sie das Gerät nur wie in dieser Anleitung beschrie-
ben ein.

b) Beachten Sie die Prozessbedingungen.

c) Prüfen Sie die Dichtigkeit der Leitungen.

GEFAHR
Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Brennbare Gase und Staub können sich entzünden oder ex-
plodieren. Vermeiden Sie die folgenden Gefahrenquellen:

Funkenbildung!

Schützen Sie das Betriebsmittel vor externen Schlageinwir-
kungen.

Flammendurchschlag!

Installieren Sie bei Gefahr eines Flammdurchschlags aus dem
Prozess eine Flammsperre.

Staub!

Bringen Sie elektrische Betriebsmittel, die zur Instandhaltung
geöffnet werden müssen, möglichst in einen staubfreien
Raum. Falls dies nicht möglich ist, verhindern Sie das Eindrin-
gen von Staub in das Gehäuse.

Entzünden von Staubschichten!

Wenn das Betriebsmittel in staubiger Umgebung eingesetzt
wird, entfernen Sie regelmäßig die Staubschicht von allen
Bauteilen. Entfernen Sie die Staubschicht auch an unzugäng-
lichen Stellen.

GEFAHR

Gefährliche elektrostatische Aufladung (Explosionsge-
fahr)

Beim Reinigen von Kunststoff-Gehäuseteilen und Aufklebern
(z. B. mit trockenem Tuch oder Druckluft), kann es zu zündge-
fährlichen, elektrostatischen Aufladungen kommen. Resultie-
rende Funken können brennbare, explosive Atmosphäre zün-
den.

Reinigen Sie die Kunststoff-Gehäuseteile und Aufkleber nur
mit einem feuchten Tuch!

GEFAHR

Adiabatische Kompression beim Rückspülen von Gas
(Explosionsgefahr)!

Das Auftreten hoher Gastemperaturen durch adiabatische
Kompression ist möglich und vom Anwender zu prüfen.

Beim Rückspülen von Gasen ist das Auftreten hoher Gastem-
peraturen durch adiabatische Kompression möglich. Dies
kann zur Selbstzündung brennbarer Gase führen.

a) Das Rückspülen explosionsfähiger Atmosphäre / Gase ist
verboten.

b) Brennbare Atmosphäre / Gase (nicht explosibel) dürfen
nur mit Stickstoff (Inertgas) zurückgespült werden.

GEFAHR

Explosionsgefahr durch hohe Fluid Temperaturen

Heißer Dampf und heißes Messgas führen zur hohen Oberflä-
chentemperaturen an der Sonde. Die höchste Fluidtempera-
tur entspricht annähernd der maximalen Oberflächentempe-
ratur der Sonden.

a) Stellen Sie permanent einen Sicherheitsabstand von min-
destens 20 K zwischen Fluidtemperatur (Dampf, Mess-
gas) und Zündtemperatur explosiver Atmosphäre sicher
(durch Temperaturmessung und -Überwachung).

b) Beachten Sie auch, dass Glimmtemperaturen von Stäu-
ben deutlich unterschritten werden.

c) Beachten Sie zutreffende Normen-Anforderungen hin-
sichtlich max. zulässiger Oberflächentemperatur und
Zündtemperatur explosiver Atmosphäre.

3 Transport und Lagerung

Die Produkte sollten nur in der Originalverpackung oder ei-
nem geeigneten Ersatz transportiert werden.

Bei Nichtbenutzung sind die Betriebsmittel gegen Feuchtig-
keit und Wärme zu schützen. Sie müssen in einem überdach-
ten, trockenen und staubfreien Raum bei einer Temperatur
von -20 °C bis 50 °C (-4 °F bis 122 °F) aufbewahrt werden.

4 Aufbauen und Anschließen

4.1 Anforderungen an den Aufstellort

Die Gasentnahmesonden sind zur Flanschmontage vorgese-
hen.

• Einbauort und Einbaulage werden aus anwendungsrele-
vanten Voraussetzungen bestimmt.

• Falls möglich, sollte der Einbaustutzen eine leichte Nei-
gung zur Kanalmitte haben.

• Der Einbauort sollte wettergeschützt sein.
• Ebenfalls muss auf ausreichenden und sicheren Zugang

sowohl für die Installation als auch für spätere Wartungs-
arbeiten geachtet werden. Beachten Sie hier insbesondere
die Ausbaulänge des Sondenrohres!

Soweit die Sonde in Einzelteilen zum Einbauort gebracht wird,
muss sie zunächst zusammengebaut werden.
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4.2 Montage

GEFAHR

Lebens- und Explosionsgefahr während der Installation
und Wartung

Alle Arbeiten am Gerät (Montage, Installation Wartung) dür-
fen nur bei Abwesenheit explosiver Atmosphäre durchge-
führt werden.

GEFAHR

Explosionsgefahr

Bei Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Brennbare Gase und Staub können sich entzünden oder ex-
plodieren.

Die Gasentnahmesonde darf nicht außerhalb ihrer Spezifika-
tionen betrieben werden. Die Entnahme von Gasen oder Gas-
gemischen, die auch bei Abwesenheit von Luft explosionsfä-
hig sind, ist nicht zulässig.

GEFAHR

Explosionsgefahr durch Entzünden von Staub

Wenn das Gerät in staubiger Umgebung eingesetzt wird, ent-
fernen Sie bitte regelmäßig die Staubschicht von allen Bautei-
len.

Die Zündtemperatur bzw. Glimmtemperatur vorhandener
brennbarer Stäube bzw. Staubschichten muss deutlich über
der maximalen Oberflächentemperatur des Gerätes liegen
(zutreffende Normen und gesetzliche Regelungen beachten).

Bringen Sie elektrische Betriebsmittel, die zur Instandhaltung
geöffnet werden müssen, möglichst in einen staubfreien
Raum. Falls dies nicht möglich ist, verhindern Sie das Eindrin-
gen von Staub in das Gehäuse.

GEFAHR

Explosionsgefahr durch Flammendurchschlag

Schwere Verletzungen und Schäden der Anlage

Installieren Sie bei Gefahr eines Flammendurchschlags aus
dem Prozess eine Flammensperre.

GEFAHR

Gefährliche elektrostatische Aufladung (Explosionsge-
fahr)

Beim Reinigen von Kunststoff-Gehäuseteilen und Aufklebern
(z. B. mit trockenem Tuch oder Druckluft), kann es zu zündge-
fährlichen, elektrostatischen Aufladungen kommen. Resultie-
rende Funken können brennbare, explosive Atmosphäre zün-
den.

Reinigen Sie die Kunststoff-Gehäuseteile und Aufkleber nur
mit einem feuchten Tuch!

4.3 Montage des Eintrittsfilters

Der Eintrittsfilter, falls erforderlich mit der passenden Verlän-
gerung, muss eingeschraubt werden. Danach wird die Sonde
unter Verwendung der beigefügten Dichtungen und Schrau-
ben am Gegenflansch befestigt.

4.4 Anschluss der Gasleitung

Die Messgasleitung ist mittels geeigneter Verschraubung
sorgfältig und fachgerecht anzuschließen.

Diese Tabelle gibt einen Überblick über die Anschlüsse der
Messgassonden:

Sonde
GAS 222

Vorratsbe-
hälter
PAV01

Kugelhahn
pneumati-
scher An-

trieb

Steuerven-
til

3/2-Wege
Magnet-

ventil
Anschluss-
flansch 1)

DN65/PN6/
DN3“-150 2)

Messga-
seingang

G3/4

Messgas-
ausgang

NPT 1/4

Spülan-
schluss

G3/8

Prüfgasan-
schluss 1)

Rohr Ø6
mm

Rohr Ø1/4 2)

Befüllan-
schluss

NPT 1/4

Kondensat G1/2
Bypass NPT 1/4
Steuerluft G1/8 G1/4

NPT 1/4
Tab. 1: Anschlüsse der Messgassonden (Modellabhängig)
1) Je nach Ausführung.
2) Nur GAS 222.xx ANSI und GAS 222.xx AMEX

WARNUNG

Gasaustritt

Messgas kann gesundheitsschädlich sein!

Prüfen Sie die Leitungen auf Dichtheit.

4.4.1 Spülanschluss

Ohne angebautes Zubehör zur Rückspülvorrichtung wird der
Rückspülanschluss mit einem G3/8 Verschraubung verschlos-
sen ausgeliefert. Sollen Sie die Rückspülung benötigen, müs-
sen Sie diese Verschraubung lösen und auf einen korrekten
sowie dichten Anschluss der Rückspülleitung achten.

GEFAHR

Giftige, ätzende Gase

Über einen undichten oder offenen Rückspülanschluss kön-
nen sich explosive bzw. toxische Gase bilden.

4.4.2 Anschluss der Kalibriergasanschlussleitung
(optional)

Zum Anschluss der Kalibriergasleitung wird eine Rohrver-
schraubung Ø6 mm bzw. Ø1/4“ benötigt.

Ist der Kalibriergasanschluss mit einem Rückschlagventil be-
stellt worden, kann an dem Rückschlagventil direkt ein Rohr
Ø6 mm bzw. Ø1/4“ angeschlossen werden.

4 Bühler Technologies GmbH BX460059 ◦ 09/2021E



GAS 222.35U

4.5 Anschluss der Rückspülung und des
Druckluftbehälters (optional)

Die Druckluftleitungen sind mittels geeigneter Verschrau-
bung sorgfältig und fachgerecht anzuschließen.

Ist die Sonde mit einem Druckluftbehälter zur effizienten
Rückspülung ausgerüstet (Option), so ist in der Druckluftzu-
führung unmittelbar vor dem Druckluftbehälter ein manuel-
les Absperrventil einzubauen (Kugelhahn).

Bei Sonden, die für die Entnahme von brennbarem Gas ver-
wendet werden, darf die Rückspülung nur mit Stickstoff (In-
ertgas) erfolgen. Das Rückspülen von explosiven Gasen ist
nicht zulässig.

HINWEIS
Der Betriebsdruck der zur Rückspülung benötigten Druckluft
(Inertgas) muss immer über dem Prozessdruck liegen.

Erforderliche Druckdifferenz min. 3 bar (44 psi).

GEFAHR

Bruch des Druckluftbehälters

Gasaustritt, Gefahr durch umherfliegende Teile.

Maximaler Betriebsdruck für den Druckluftbehälter 10 bar
(145 psi)!

Der Betriebsdruck reduziert sich je nach Betriebsspannung
(siehe Typenschild Magnetventil).

GEFAHR

Adiabatische Kompression beim Rückspülen von Gas
(Explosionsgefahr)!

Das Auftreten hoher Gastemperaturen durch adiabatische
Kompression ist möglich und vom Anwender zu prüfen.

Beim Rückspülen von Gasen ist das Auftreten hoher Gastem-
peraturen durch adiabatische Kompression möglich. Dies
kann zur Selbstzündung brennbarer Gase führen.

a) Das Rückspülen explosionsfähiger Atmosphäre / Gase ist
verboten.

b) Brennbare Atmosphäre / Gase (nicht explosibel) dürfen
nur mit Stickstoff (Inertgas) zurückgespült werden.

4.6 Elektrische Anschlüsse

GEFAHR

Explosionsgefahr durch fehlenden Potentialausgleich

Das Gerät muss an der dafür vorgesehenen Stelle mit einem
Potentialausgleich verbunden werden (geerdet werden).

Bitte beachten Sie die örtlich geltenden Vorschriften und
Richtlinien.

VORSICHT

Falsche Netzspannung

Falsche Netzspannung kann das Gerät zerstören.

Bei Anschluss auf die richtige Netzspannung gemäß Typen-
schild achten.

Nur bei Atex-Ventilen:

GEFAHR

Explosionsgefahr durch Öffnen des Magnetventilge-
häuses

Das Magnetventil ist ein geschlossenes System. Es darf nicht
demontiert werden!

Jedem Magneten muss als Kurzschlussschutz eine seinem Be-
messungsstrom entsprechende Sicherung (max. 3 x Ib nach
IEC 60127-2-1) bzw. ein Motorschutzschalter mit Kurzschluss-
und thermischer Schnellauslösung (Einstellung auf Bemes-
sungsstrom) vorgeschaltet werden.

• Bei sehr kleinen Bemessungsströmen des Magneten ist
die Sicherung mit dem kleinsten Stromwert nach der ge-
nannten IEC-Norm ausreichend. Diese Sicherung muss se-
parat vorgeschaltet werden.

• Die Sicherungsbemessungsspannung muss gleich oder
größer als die angegebene Nennspannung (UN +10 %) des
Magneten sein. Der Sicherungsnennwert ist auf dem Typ-
schild des Magnetventils angegeben.

• Das Ausschaltvermögen des Sicherungseinsatzes muss
gleich oder größer als der maximal anzunehmende Kurz-
schlussstrom am Einbauort (üblicherweise 1500 A) sein.

4.6.1 Beheizter Druckluftbehälter (optional)

Optional kann zur Rückspülung auch ein beheizter Rückspül-
behälter verwendet werden. Die Beheizung erfolgt über eine
selbstregelnde PTC-Heizpatrone und dient dem Frostschutz.

Der elektrische Anschluss (Netzanschluss 115/230 V AC) erfolgt
über einen Würfelstecker nach DIN 43650. Der Anschluss er-
folgt gemäß beigefügtem Belegungsplan am Ende.

• Verwenden Sie für den Anschluss der Spannungsversor-
gung ausschließlich Kabel die eine Temperaturbeständig-
keit > 100 °C besitzen.

• Achten Sie auf ausreichende Zugentlastung des An-
schlusskabels (Kabeldurchmesser dem Dichtungsring der
Anschlussdose anpassen).

• Beachten Sie beim Anschluss außerdem die gültigen Ex-
Schutzvorschriften und allgemeinen Warnhinweise in
dieser Betriebsanleitung.

VORSICHT

Schäden am Gerät

Beschädigung der Kabel

Beschädigen Sie das Kabel nicht während der Montage. In-
stallieren Sie eine Zugentlastung für den Kabelanschluss. Si-
chern Sie die Kabel gegen Verdrehen und Lösen. Achten Sie
auf die Temperaturbeständigkeit der Kabel (> 100 °C/212 °F).
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GEFAHR

Adiabatische Kompression beim Rückspülen von Gas
(Explosionsgefahr)!

Das Auftreten hoher Gastemperaturen durch adiabatische
Kompression ist möglich und vom Anwender zu prüfen.

Beim Rückspülen von Gasen ist das Auftreten hoher Gastem-
peraturen durch adiabatische Kompression möglich. Dies
kann zur Selbstzündung brennbarer Gase führen.

a) Das Rückspülen explosionsfähiger Atmosphäre / Gase ist
verboten.

b) Brennbare Atmosphäre / Gase (nicht explosibel) dürfen
nur mit Stickstoff (Inertgas) zurückgespült werden.

GEFAHR

Bei Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen:

Einschränkung des Einsatzbereichs

Beheizte Druckluftbehälter, die für den Einsatz im Ex-Bereich
geeignet sind, tragen auf dem Typenschild eine Zündschutz-
kennzeichnung. Diese Druckbehälter sind nur für den Einsatz
in Zone 2 (Gerätekategorie 3G) geeignet.

5 Betrieb und Bedienung

HINWEIS
Das Gerät darf nicht außerhalb seiner Spezifikation betrieben
werden!

5.1 Vor Inbetriebnahme

Kontrollieren Sie vor Inbetriebnahme des Gerätes, dass
• die Schlauch- und Elektroanschlüsse nicht beschädigt und

korrekt montiert sind.
• keine Teile der Gasentnahmesonde demontiert sind.
• die Schutz- und Überwachungsvorrichtungen vorhanden

und funktionsfähig sind.
• der Gasein- und Gasausgang der Gasentnahmesonde

nicht zugesperrt ist.
• die Umgebungsparameter eingehalten werden.
• die Leistungsangaben auf dem Typenschild eingehalten

werden.
• Spannung und Frequenz auf dem Typenschild mit den

Netzwerten übereinstimmen.
• alle Anschlusskabel zugentlastet montiert sind.
• Schutzmaßnahmen durchgeführt sind.
• Leitungseinführung sachgemäß abgedichtet ist.
• die Erdung ordnungsgemäß und funktionsfähig ausge-

führt ist.

Kontrollieren Sie bei Einsatz im Ex-Bereich zusätzlich, ob
die Sonde und alle Anbauteile für den Einsatz geeignet
sind (Typenschilder und Zündschutzkennzeichnungen
beachten) und ob zutreffende Ex-Vorschriften eingehal-
ten werden.

6 Wartung

Bei Durchführung von Wartungsarbeiten jeglicher Art müs-
sen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen
beachtet werden. Hinweise zur Wartung finden Sie in der Ori-
ginalbetriebsanleitung auf der beigefügten CD oder im Inter-
net unter www.buehler-technologies.com.

7 Service und Reparatur

Eine ausführliche Beschreibung des Gerätes mit Hinweisen
zur Fehlersuche und Reparatur finden Sie in der Originalbe-
triebsanleitung auf der beigefügten CD oder im Internet un-
ter www.buehler-technologies.com.

8 Entsorgung

Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden
nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzu-
halten. Bei der Entsorgung dürfen keine Gefährdungen für
Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europäi-
schen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deu-
tet das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Rädern
für Produkte der Bühler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Müllton-
ne weist darauf hin, dass die damit gekenn-
zeichneten Elektro- und Elektronikprodukte
vom Hausmüll getrennt entsorgt werden
müssen. Sie müssen fachgerecht als Elektro-
und Elektronikaltgeräte entsorgt werden.

Bühler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr
Gerät mit diesem Kennzeichen. Dazu senden
Sie das Gerät bitte an die untenstehende
Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefah-
ren durch kontaminierte Geräte zu schützen. Wir bitten daher
um Ihr Verständnis, dass wir die Entsorgung Ihres Altgeräts
nur ausführen können, wenn das Gerät frei von jeglichen ag-
gressiven, ätzenden oder anderen gesundheits- oder umwelt-
schädlichen Betriebsstoffen ist. Für jedes Elektro- und Elektro-
nikaltgerät ist das Formular „RMA-Formular und Erklärung
über Dekontaminierung“ auszustellen, dass wir auf unserer
Website bereithalten. Das ausgefüllte Formular ist sichtbar
von außen an der Verpackung anzubringen.

Für die Rücksendung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Deutschland

Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und
dass Sie selbst dafür verantwortlich sind, dass sich keine per-
sonenbezogenen Daten auf den von Ihnen zurückgegebenen
Altgeräten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie
Ihre personenbezogenen Daten vor Rückgabe von Ihrem Alt-
gerät löschen.
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1 Introduction

This quick guide will assist you in starting up the unit. Follow
the safety notices or injury to health or property damage may
occur. Carefully read the original operating instructions in-
cluding information on maintenance and troubleshooting
prior to startup. These are located on the included CD and on-
line at 
www.buehler-technologies.com

Please direct any questions to:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Germany

Tel.: +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

1.1 Intended Use

The sample gas probe is intended for installation into gas
analysis systems in commercial applications.

Sample gas probes are among the main components in a gas
conditioning system.

• Therefore also note the related drawing in the data sheet
in the appendix.

• Before installing the device, verify the listed technical
data meet the application parameters.

• Further verify all contents are complete.

Please refer to the type plate to identify your model. In addi-
tion to the job number/ID number, this also contains the art-
icle number and model designation.

Please note the specific values of the device when connecting,
and the correct versions when ordering spare parts.

1.2 Type Plate

Example:

GAS 222.30U
100107323 462230009902000112213 001
230V 50/60Hz 440W
Material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

Manufacturer and address

Model designation

Order no., Item no.

Material
Electrical supply

1.3 Scope of Delivery
• 1 x Sample gas probe
• 1 x Flange gasket and screws
• Product documentation
• Connection and mounting accessories (only optional)

2 Safety Notes

The maximum surface temperatures of the probes also vary
based on operating conditions (steam temperature, sample
gas inlet temperature, ambient temperature, fluid flow rate).
When used in explosive areas, also particularly note the re-
lated hazard warnings.

The equipment must be installed by a professional familiar
with the safety requirements and risks.

Be sure to observe the safety regulations and generally applic-
able rules of technology relevant for the installation site. Pre-
vent malfunctions and avoid personal injuries and property
damage.

The operator of the system must ensure:
• Safety notices and operating instructions are available

and observed,
• The respective national accident prevention regulations

are observed,
• The permissible data and operational conditions are

maintained,
• Safety guards are used and mandatory maintenance is

performed,
• Legal regulations are observed during disposal,
• compliance with national installation regulations.

NOTICE

When used in explosive areas

The basic version of the probe is not suitable for use in Zone 1
or 21 explosive areas. The accessories selected (e.g. add-on
parts such as solenoid valves, heated blowback vessel...) may
severely limit the approved applications.

When using category 3G or 3D accessories, the are of applica-
tion for the probe is limited to Zone 2 or Zone 22. Therefore be
sure to note the type plates for all add-on parts. Particularly
pay attention to the ignition protection markings and all haz-
ard warnings in this manual.

DANGER

Electrical voltage

Electrocution hazard.

a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.

d) Regard correct mains voltage.

DANGER

Toxic, corrosive gas/condensate

Sample gas/condensate may be hazardous to health.

a) If necessary, ensure a safe gas/condensate discharge.

b) Always disconnect the gas supply when performing
maintenance or repairs.

c) Protect yourself from toxic/corrosive gasses/condensate
when performing maintenance. Wear appropriate pro-
tective equipment.
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DANGER

Explosion hazard

Life and explosion risk may result from gas leakage due to im-
proper use.

a) Use the devices only as described in this manual.

b) Regard the process conditions.

c) Check tubes and hoses for leakage.

DANGER
Use in explosive areas

Flammable gasses and dust could ignite or explode. Avoid the
following hazard sources:

Sparking!

Protect the equipment from external blows.

Flame propagation!

If the process holds a risk of flame propagation, install a
flame arrestor.

Dust:

If possible, take the electrical components which must be
opened for repair to a dust-free room. If unable to do so, pre-
vent dust from entering the housing.

Ignition of dust layers!

When using the device in a dusty environment, routinely
clean dust from all components. Also remove layers of dust in
inaccessible areas.

DANGER

Dangerous electrostatic charge (explosion hazard)

Incendive electrostatic charges may occur when cleaning
plastic housing parts and decals (e.g. with a dry cloth or com-
pressed air). The sparks this produces could ignite flammable,
explosive atmospheres.

Always clean plastic housing parts and decals with a damp
cloth!

DANGER

Adiabatic compression during gas blowback (explosion
hazard)!

Adiabatic compression may cause high gas temperatures and
must be checked by the user.

Gas blowback may result in high gas temperatures due to
adiabatic compression. This can cause flammable gases to ig-
nite spontaneously.

a) Blowback of explosive atmosphere / gases is prohibited.

b) Flammable atmosphere / gases (non-explosive) may only
be blown back with nitrogen (inert gas).

DANGER

Explosion hazard due to high liquid temperatures

Hot steam and hot sample gas cause in a high probe surface
temperature. The highest fluid temperature is approximately
the maximum probe surface temperature.

a) Always ensure a safety clearance of at least 20 K between
the fluid temperature (steam, sample gas) and ignition
temperature of explosive atmosphere (by measuring and
monitoring the temperature).

b) Also be sure to stay well below the smouldering temper-
atures of dust.

c) Observe the relevant requirements in standards regard-
ing the max. permissible surface temperature and igni-
tion temperature of explosive atmosphere.

3 Transport and storage

Only transport the product inside the original packaging or a
suitable alternative.

The equipment must be protected from moisture and heat
when not in use. They must be stored in a covered, dry and
dust-free room at a temperature between -20 °C to 50 °C (-4 °F
to 122 °F).

4 Installation and connection

4.1 Installation site requirements

Sample gas probes are intended for flange mounting.
• Installation site and installation position are determined

based on requirements specific to the application.
• If necessary, the connection piece should be slightly tilted

toward the centre of the channel.
• The installation site should be protected from the

weather.
• In addition, adequate and safe access for installation and

future maintenance work should be provided. Particularly
follow the uninstalled size of the probe tube!

If the probe is transported to the installation site in pieces, it
will first need to be assembled.

4.2 Installation

DANGER

Danger to life and explosion during installation and
maintenance

The unit must not be worked on (assembly, installation,
maintenance) in explosive atmospheres.
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DANGER

Explosion hazard

When used in explosive areas

Flammable gasses and dust could ignite or explode.

Never operate the gas probe outside the specifications. Ex-
tracting gases or gas mixtures which are also explosive in the
absence of air is prohibited.

DANGER

Explosion hazard due to ignition of dust

When using the device in a dusty environment, routinely
clean dust from all components.

The ignition temperature resp. smouldering temperature of
flammable dusts resp. dust layers present must be consider-
ably higher than the maximum surface temperature of the
device (observe applicable standards and statutory regula-
tions).

If possible, take the electrical components which must be
opened for repair to a dust-free room. If unable to do so, pre-
vent dust from entering the housing.

DANGER

Explosion hazard due to flame propagation

Severe injuries and damage to the system

If the process holds a risk of flame propagation, install a
flame arrestor.

DANGER

Dangerous electrostatic charge (explosion hazard)

Incendive electrostatic charges may occur when cleaning
plastic housing parts and decals (e.g. with a dry cloth or com-
pressed air). The sparks this produces could ignite flammable,
explosive atmospheres.

Always clean plastic housing parts and decals with a damp
cloth!

4.3 Installing the upstream filter

The upstream filter, if necessary with matching extension,
must be screwed in. The probe is then attached to the mating
flange using the included seals and screws.

4.4 Connecting the Gas Line

The sample gas line must be carefully and properly connected
using a suitable fitting.

This table provides an overview of the sample gas probe con-
nections:

Probe
GAS 222

Reservoir
PAV01

Ball valve
pneumatic

drive

Control
valve

3/2-way
solenoid

valve
Connecting
flange 1)

DN65/PN6/
DN3“-150 2)

Sample gas
inlet

G3/4

Sample gas
outlet

NPT 1/4

Blowback
connection

G3/8

Test gas con-
nection 1)

Tube Ø6
mm

Tube Ø1/4 2)

Filling port NPT 1/4
Condensate G1/2
Bypass NPT 1/4
Control air G1/8 G1/4

NPT 1/4
Tab. 1: Gas Probe Connections (Varies by Model)
1) Varies by version.
2) Only GAS 222.xx ANSI and GAS 222.xx AMEX

WARNING

Gas emanation

Sample gas can be harmful to the health!

Check the lines for leaks.

4.4.1 Blowback Connection

Without accessories installed for the blowback device, the
blowback connection comes with a sealed G3/8 screw-in con-
nection. If you require blowback, you will need to undo this
screw-in connection and ensure the blowback line is connec-
ted properly and tight.

DANGER

Toxic, corrosive gasses

Explosive or toxic gases can develop due to a leaking or open
blowback connection.

4.4.2 Connecting the calibrating gas line (optional)

Connecting the calibrating gas line requires a Ø6 mm or Ø1/4”
pipe fitting.

If the calibrating gas connection was ordered with check
valve, a Ø6 mm or Ø1/4” pipe can be connected directly to the
check valve.
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4.5 Connecting the Blowback and Pressure Vessel
(Optional)

The air lines must be connected carefully and properly, using
suitable fittings.

If the probe is equipped with pressure vessel for efficient
blowback (optional), a manual shut-off valve (ball valve) must
be installed in the air supply, immediately upstream from the
pressure vessel.

On probes used to sample flammable gas, nitrogen (inert gas)
must be used for blowback. Blowback of explosive gases is
prohibited.

NOTICE
The operating pressure of the compressed air (inert gas) re-
quired for blowback must always be higher than the process
pressure.

Required pressure differential min. 3 bar (44 psi).

DANGER

Broken pressure vessel

Gas leak, danger due to flying parts.

Maximum operating pressure of the pressure vessel 10 bar
(145 psi)!

The operating pressure reduces based on the operating
voltage (see solenoid valve type plate).

DANGER

Adiabatic compression during gas blowback (explosion
hazard)!

Adiabatic compression may cause high gas temperatures and
must be checked by the user.

Gas blowback may result in high gas temperatures due to
adiabatic compression. This can cause flammable gases to ig-
nite spontaneously.

a) Blowback of explosive atmosphere / gases is prohibited.

b) Flammable atmosphere / gases (non-explosive) may only
be blown back with nitrogen (inert gas).

4.6 Electrical Connections

DANGER

Explosion hazard due to absence of potential equalisa-
tion

The device must be connected to potential equalisation
(earthed) at the designated points.

Please observe the local regulations and guidelines.

CAUTION

Wrong mains voltage

Wrong mains voltage may damage the device.

Regard the correct mains voltage as given on the type plate.

Atex valves only:

DANGER

Explosion hazard when opening the solenoid valve
housing

The solenoid valve is a closed system. It must not be removed!

A fuse suitable for the rated current (max. 3 x Ib per
IEC 60127-2-1) or a protective motor switch with short circuit
and fast thermal response (set for rated current) must be con-
nected upstream from each magnet to prevent short-circuits.

• For magnets with a very low rated current, a fuse of the
lowest current value under the IEC standard will suffice.
This fuse must be connected separately, upstream.

• The rated fuse voltage must be equal to or greater than
the specified nominal voltage (UN +10 %) of the magnet.
The fuse rating is specified in the type plate of the solen-
oid valve.

• The limiting breaking capacity of the fuse element must
be equivalent to or greater than the maximum short-cir-
cuit current expected at the installation site (typically
1500 A).

4.6.1 Heated Pressure Vessel (Optional)

A heated blowback vessel may optionally be used for blow-
back. Heated via self-regulating PTC heating cartridge to pro-
tect against frost.

The electrical connection (mains connection 115/230 V AC)
uses a cubic plug as per DIN 43650. Please refer to the ter-
minal diagram at the end for the connection.

• Only use cables with a temperature resistance of > 100 °C
to connect to power.

• Make sure the connecting cable has sufficient strain relief
(match cable diameter to the seal on the socket).

• When connecting, also observe the applicable Ex protec-
tion regulations and general warnings in these operating
instructions.

CAUTION

Equipment damage

Cables damaged

Do not damage the cable during installation. Install a strain
relief for the cable connection. Secure the cable against twist-
ing and loosening. Please note the temperature resistance of
the cables (> 100 °C/212 °F).

DANGER

Adiabatic compression during gas blowback (explosion
hazard)!

Adiabatic compression may cause high gas temperatures and
must be checked by the user.

Gas blowback may result in high gas temperatures due to
adiabatic compression. This can cause flammable gases to ig-
nite spontaneously.

a) Blowback of explosive atmosphere / gases is prohibited.

b) Flammable atmosphere / gases (non-explosive) may only
be blown back with nitrogen (inert gas).
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DANGER

When used in explosive areas:

Application limitations

Heated pressure vessels suitable for use in Ex areas bear an
ignition protection mark in the type plate. These pressure
vessels are only suitable for use in Zone 2 (equipment cat-
egory 3G).

5 Operation and Control

NOTICE
The device must not be operated beyond its specifications.

5.1 Before Start-Up

Before starting the device, verify
• the hose- and electrical connections are not damaged and

correct installed.
• no parts of the gas probe have been removed.
• the safety and monitoring devices are installed and func-

tional.
• the gas inlet and outlet of the gas probe are open.
• ambient parameters are met.
• the performance specifications in the type plate are met.
• voltage and frequency in the type plate match the mains

values.
• all connection cables are installed without strain.
• precautions have been taken.
• cable glands are sealed properly.
• the earth is proper and functional.

When used in Ex areas, also verify the probe and all add-
on parts are suitable for use (observe type plates and ig-
nition protection markings) and compliance with ap-
plicable Ex regulations.

6 Maintenance

Always observe the applicable safety- and operating regula-
tions when performing any type of maintenance. Please refer
to the original operator’s manual on the included CD or online
at www.buehler-technologies.com for maintenance informa-
tion.

7 Service and Repair

Please refer to the original operator’s manual on the included
CD or online at www.buehler-technologies.com for a detailed
description of the unit including information on
troubleshooting and repair.

8 Disposal

The applicable national laws must be observed when dispos-
ing of the products. Disposal must not result in a danger to
health and environment.

The crossed out wheelie bin symbol on Bühler Technolo-
gies GmbH electrical and electronic products indicates special
disposal notices within the European Union (EU).

The crossed out wheelie bin symbol indicates
the electric and electronic products bearing
the symbol must be disposed of separate
from household waste. They must be properly
disposed of as waste electrical and electronic
equipment.

Bühler Technologies GmbH will gladly dis-
pose of your device bearing this mark. Please
send your device to the address below for this
purpose.

We are obligated by law to protect our employees from haz-
ards posed by contaminated devices. Therefore please under-
stand that we can only dispose of your waste equipment if the
device is free from any aggressive, corrosive or other operat-
ing fluids dangerous to health or environment. Please com-
plete the "RMA Form and Decontamination Statement", avail-
able on our website, for every waste electrical and electronic
equipment. The form must be applied to the packaging so it is
visible from the outside.

Please return waste electrical and electronic equipment to the
following address:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Germany

Please also observe data protection regulations and remem-
ber you are personally responsible for the returned waste
equipment not bearing any personal data. Therefore please
be sure to delete your personal data before returning your
waste equipment.
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1 Introduction

Ce court mode d'emploi vous assiste lors de la mise en service
de l'appareil. Veuillez respecter les instructions de sécurité
afin d'éviter les risques sanitaires ou matériels. Avant la mise
en service, lisez attentivement le mode d'emploi original ainsi
que les indications concernant la maintenance et le dépistage
des pannes. Vous le trouverez sur le CD fourni et sur Internet
en allant sur 
www.buehler-technologies.com

Vous pouvez nous contacter pour toute demande :

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Allemagne

Tél. : +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax : +49 (0) 21 02 / 49 89-20

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou à l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

1.1 Utilisation conforme

La sonde de prélèvement est conçue pour fonctionner dans
des systèmes d'analyse de gaz pour applications industrielles.

Les sondes de prélèvement de gaz font partie des pièces les
plus importantes des systèmes de conditionnement de gaz.

• Respectez en conséquence également le dessin correspon-
dant en annexe.

• Avant d'installer l'appareil, veuillez vérifier si les données
techniques mentionnées correspondent aux paramètres
d'utilisation.

• Vérifiez également que toutes les pièces comprises dans
le contenu de livraison sont présentes.

La plaque signalétique vous indique le type dont vous dispo-
sez actuellement. En plus du numéro de commande/numéro
d'identité, vous trouverez sur celle-ci le numéro d'article et la
désignation de type.

Veuillez respecter les valeurs caractéristiques de l'appareil lors
du branchement et veillez à commander les bonnes pièces de
rechange.

1.2 Plaque signalétique

Exemple :

Fabricant avec adresse

Désignation de type

N° de commande, n° d'article

Matériau
Alimentation électrique

GAS 222.30U
100107323 462230009902000112213 001
230V 50/60Hz 440W
material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

1.3 Contenu de la livraison
• 1 sonde de prélèvement de gaz
• 1 x Joint de bride et vis
• Documentation de produit
• Accessoires de raccordement et de montage (en option

seulement)

2 Consignes de sécurité

La température maximale de surface des sondes est exclusive-
ment dépendante des conditions de fonctionnement (tempé-
rature de la vapeur, température d'entrée de gaz de mesure,
température ambiante, débit du fluide). Veuillez respecter,
lors de l'utilisation dans les zones à risque d'explosion, les in-
dications correspondantes en termes de risque.

L'appareil ne doit être installé que par du personnel spécialisé
et familiarisé avec les exigences de sécurité et les risques.

Respectez impérativement les indications de sécurité perti-
nentes relatives au lieu d'installation ainsi que les règles tech-
niques en vigueur. Évitez les défaillances et les dommages
corporels et matériels.

L'exploitant de l'installation doit s'assurer que :
• les indications de sécurité et les instructions d'utilisation

sont disponibles et respectées,
• les directives nationales respectives de prévention des ac-

cidents sont respectées,
• les données et conditions d'utilisation licites sont respec-

tés,
• les dispositifs de protection sont utilisés et les travaux

d'entretien prescrits effectués,
• les réglementations légales pour la mise au rebut sont

respectées,
• les prescriptions d'installation nationales en vigueur sont

respectées.

INDICATION

En cas d'utilisation dans des zones à risque d'explosion

Dans sa version de base, la sonde est appropriée à une utilisa-
tion dans des zones à risque d'explosion de la zone 1 ou 21. Se-
lon l'accessoire sélectionné (p. ex. pièces de montage comme
électrovannes, réservoir de rétrolavage chauffé, ...), le do-
maine d'application autorisé peut être fortement limité.

Lors de l'utilisation d' accessoires de catégorie 3G ou 3D, le do-
maine d'application de la sonde est limité à la zone 2 ou la
zone 22. Veuillez tenir impérativement compte des plaques
signalétiques de toutes les pièces de montage. En particulier,
tenir compte de la désignation de protection contre l'inflam-
mation des pièces de montage ainsi que de toutes les
consignes de danger mentionnées dans ces instructions.
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DANGER

Tension électrique

Danger d'électrocution

a) Pour tous travaux, débranchez l'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que l'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut être ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez à ce que l'alimentation électrique soit correcte.

DANGER

Gaz/condensats toxiques et irritants

Le gaz de mesure/les condensats peuvent être nocifs pour la
santé.

a) Le cas échéant, assurez une évacuation sûre du gaz/des
condensats.

b) Coupez l'arrivée de gaz lors de tous travaux d'entretien et
de réparation.

c) Lors des travaux d'entretien, protégez-vous des gaz/
condensats toxiques/irritants. Portez l'équipement de
protection approprié.

DANGER

Danger d'explosion

Danger mortel et danger d'explosion par fuite de gaz en cas
d'utilisation non conforme.

a) N'utilisez l'appareil que comme décrit dans ces instruc-
tions.

b) Respectez les conditions de processus.

c) Vérifiez l'étanchéité des tuyaux.

DANGER
Utilisation dans des zones à risque d'explosion

Les gaz inflammables et les poussières peuvent s'enflammer
ou exploser. Évitez les sources de danger suivantes :

Formation d'étincelles !

Protégez le moyen de production des chocs externes.

Retour de flammes !

En cas de risque de retour de flamme en provenance du pro-
cessus, un dispositif coupe-flamme doit être installé.

Poussière !

Placez si possible l'équipement de production électrique de-
vant être ouvert à des fins d'entretien dans une pièce
exempte de poussière. Si ce n'est pas possible, empêchez la
pénétration de poussière dans le boîtier.

Inflammation des couches de poussière !

Si l'équipement de production est placé dans un environne-
ment poussiéreux, éliminez régulièrement la couche de pous-
sière se trouvant sur tous les composants. Retirez également
la couche de poussière du ruban chauffant.

DANGER

Charge électrostatique dangereuse (risque d'explosion)

Lors du nettoyage de parties synthétiques du boîtier et d'au-
tocollants (p. ex. avec un chiffon sec ou de l'air comprimé), il
existe un risque de charges électrostatiques incendiaires. Des
étincelles en résultant peuvent enflammer les atmosphères
inflammables et à risque d'explosion.

Nettoyez les parties synthétiques de boîtier ainsi que les auto-
collants uniquement avec un linge humide!

DANGER

Compression adiabatique en cas de rétrolavage de gaz
(risque d'explosion) !

L'apparition de températures de gaz élevées pour cause de
compression adiabatique est possible et doit être vérifiée par
l'utilisateur.

L'apparition de températures de gaz élevées en cas de rétrola-
vage de gaz du fait de compression adiabatique est possible.
Cela peut entraîner une combustion spontanée des gaz in-
flammables.

a) Le rétrolavage d'atmosphères explosives / de gaz explo-
sifs est interdit.

b) Des atmosphères / gaz inflammables (non explosifs) ne
doivent être rétrolavés qu'avec de l'azote (gaz inerte).

DANGER

Risque d'explosion pour cause de températures de
fluide élevées

De la vapeur et un gaz de mesures chauds causent des tem-
pératures de surface de sonde élevées. La température de
fluide maximale correspond approximativement à la tempé-
rature maximale de surface des sondes.

a) Assurez en permanence un écart de sécurité d'au moins
20 K entre la température de fluide (vapeur, gaz de me-
sure) et la température d'allumage d'atmosphère explo-
sive (par mesure et surveillance de température).

b) Sachez aussi que les températures d'ignition des pous-
sières sont sensiblement dépassées par le bas.

c) Tenez compte des exigences de normes pertinentes
concernant la température de surface et d'allumage
maximales autorisées d'atmosphère explosive.

3 Transport et stockage

Les produits doivent toujours être transportés dans leur em-
ballage d'origine ou dans un emballage de remplacement ap-
proprié.

En cas de non utilisation, les matériels d'exploitation doivent
être protégés de l'humidité et de la chaleur. Ils doivent être
stockés dans une pièce couverte, sèche et sans poussière à une
température comprise entre -20°C et 50°C (-4 °F bis 122 °F).

4 Assemblage et raccordement

4.1 Exigences concernant le lieu d'installation

Les sondes de prélèvement de gaz sont conçues pour un mon-
tage sur bride.
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• Le lieu et la position de montage sont déterminés en fonc-
tion des conditions d'application pertinentes.

• Le support de montage doit avoir si possible une légère
inclinaison vers le milieu du conduit.

• Le lieu d'installation doit être protégé des intempéries.
• Un accès suffisant et sûr doit aussi être garanti aussi bien

pour l'installation que pour des travaux de maintenances
ultérieurs. Faites à ce sujet tout particulièrement atten-
tion à la longueur du tube de sonde démonté !

Si la sonde est amenée au lieu de montage en pièces déta-
chées, elle doit tout d'abord être assemblée.

4.2 Montage

DANGER

Risque d'explosion et danger mortel pendant l'installa-
tion et la maintenance

Tous les travaux sur l'appareil (montage, installation et main-
tenance) ne doivent être réalisés qu'en absence d'atmosphère
explosive.

DANGER

Risque d'explosion

En cas d'utilisation dans des zones explosibles

Les gaz inflammables et les poussières peuvent s'enflammer
ou exploser.

La sonde de prélèvement de gaz ne doit pas être exploitée en
dehors de ses spécifications. Le prélèvement de gaz ou de mé-
langes de gaz, qui sont aussi explosifs en l'absence d'air, n'est
pas autorisé.

DANGER

Risque d'explosion pour cause d'inflammation de pous-
sière

Si l'appareil se trouve dans un environnement poussiéreux,
éliminer régulièrement la couche de poussière accumulée sur
tous les composants.

La température d'allumage voire la température d'ignition
des poussières ou couches de poussières combustibles pré-
sentes doit être nettement au-dessus de la température
maximum de surface de la sonde (respectez les normes perti-
nentes et la réglementation en vigueur).

Placez si possible l'équipement de production électrique de-
vant être ouvert à des fins d'entretien dans une pièce
exempte de poussière. Si ce n'est pas possible, empêchez la
pénétration de poussière dans le boîtier.

DANGER

Risque d'explosion par retour de flamme

Blessures graves et dommages sur l'installation

Si le processus implique un risque de retour de flamme, ins-
tallez un dispositif anti-retour de flamme.

DANGER

Charge électrostatique dangereuse (risque d'explosion)

Lors du nettoyage de parties synthétiques du boîtier et d'au-
tocollants (p. ex. avec un chiffon sec ou de l'air comprimé), il
existe un risque de charges électrostatiques incendiaires. Des
étincelles en résultant peuvent enflammer les atmosphères
inflammables et à risque d'explosion.

Nettoyez les parties synthétiques de boîtier ainsi que les auto-
collants uniquement avec un linge humide!

4.3 Montage du filtre d'entrée

Le filtre d'entrée (si nécessaire avec la rallonge adaptée) doit
être vissé. La sonde est ensuite attachée à la contre-bride à
l'aide des joints et vis joints.

4.4 Raccordement de la conduite de gaz

La conduite de prélèvement de gaz doit être branchée avec
précautions et de manière appropriée avec des raccords vissés
adaptés.

Le tableau suivant donne une vue d'ensemble des raccorde-
ments des sondes de gaz de mesure :

Sonde
GAS 222

Réservoir
de stockage

PAV01

Robinet à
boisseau

sphérique
entraîne-

ment
pneuma-

tique

Vanne de
commande

électro-
vanne 3/2

voies

Bride de
raccorde-
ment 1)

DN65/PN6/
DN3“-150 2)

Entrée de
gaz de me-
sure

G3/4

Sortie de
gaz de me-
sure

NPT 1/4

Raccorde-
ment de vi-
dange

G3/8

Raccorde-
ment de
gaz d'ana-
lyse 1)

Ø tube 6
mm

Ø tube 1/4 2)

Raccorde-
ment de
remplissage

NPT 1/4

Condensat G1/2
Bypass NPT 1/4
Air de com-
mande

G1/8 G1/4
NPT 1/4

Tab. 1: Raccordements des sondes de gaz de mesure (selon le modèle)
1) selon la version.
2) Uniquement sondes GAS 222.xx ANSI et GAS 222.xx AMEX
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AVERTISSEMENT

Fuite de gaz

Le gaz de mesure peut être dangereux pour la santé !

Vérifier l'étanchéité des conduites.

4.4.1 Raccordement de vidange

Le raccord de rétro-lavage est fermé au moyen d’un raccord à
vis G3/8 sans accessoires de rétro-lavage. Si vous avez besoin
du rétro-lavage, vous devez desserrer ce raccord et veiller à ce
que le tuyau de rétro-lavage soit raccordé correctement et
hermétiquement.

DANGER

Gaz toxiques ou irritants

Des gaz explosifs ou toxiques peuvent se former si le raccord
de rétrolavage n'est pas étanche ou s'il est ouvert.

4.4.2 Connexion du câble de raccordement de gaz de
calibration (en option)

Pour brancher la conduite de gaz de calibrage, un raccord vis-
sé de tube ø 6 mm est nécessaire.

Si le raccordement de gaz de calibrage a été commandé avec
un clapet anti-retour, un tube ø 6 mm ou 1/4“ peut être bran-
ché directement sur le clapet anti-retour.

4.5 Raccordement de rétro-lavage et de réservoir d'air
comprimé (optionnel).

Les conduites d'air comprimé doivent être connectées avec
précautions et de manière adaptant en utilisant des raccords
vissés appropriés.

Si la sonde est équipée d'un réservoir à air comprimé pour un
rétrolavage efficace (option), alors il est nécessaire d'intégrer
une vanne d'arrêt juste avant le réservoir d'air comprimé pour
l'alimentation (robinet à boisseau sphérique).

Pour des sondes qui sont utilisées pour le prélèvement de gaz
inflammables, le rétrolavage ne doit se faire qu'avec de l'azote
(gaz inerte). Le rétrolavage de gaz explosifs n'est pas autorisé.

INDICATION
La pression de fonctionnement de l'air comprimé (gaz inerte)
nécessaire pour le rétrolavage doit toujours être supérieure à
la pression de processus.

Différence de pression nécessaire min. 3 bar (44 psi).

DANGER

Rupture du réservoir de gaz comprimé

Sortie de gaz, danger de composants projetés.

La pression de fonctionnement maximale pour le réservoir de
gaz comprimé est de 10 bar (145 psi) !

La pression de service se réduit selon la tension de service
(voir plaque signalétique de l'électrovanne).

DANGER

Compression adiabatique en cas de rétrolavage de gaz
(risque d'explosion) !

L'apparition de températures de gaz élevées pour cause de
compression adiabatique est possible et doit être vérifiée par
l'utilisateur.

L'apparition de températures de gaz élevées en cas de rétrola-
vage de gaz du fait de compression adiabatique est possible.
Cela peut entraîner une combustion spontanée des gaz in-
flammables.

a) Le rétrolavage d'atmosphères explosives / de gaz explo-
sifs est interdit.

b) Des atmosphères / gaz inflammables (non explosifs) ne
doivent être rétrolavés qu'avec de l'azote (gaz inerte).

4.6 Raccordements électriques

DANGER

Risque d'explosion pour cause de compensation de po-
tentiel élevée

L'appareil doit relié à une compensation de potentiel bran-
chée à l'endroit prévu à cet effet (mis à la terre).

Veuillez respecter les prescriptions et directives régionales en
vigueur.

ATTENTION

Tension erronée du réseau

Une tension de réseau erronée peut détruire l'appareil.

Lors du raccordement, faire attention à ce que la tension du
réseau soit correcte conformément à la plaque signalétique.

Uniquement pour des valves Atex :

DANGER

Risque d'explosion lors de l'ouverture du boîtier des
électrovannes

L'électrovanne est un système fermé. Elle ne doit pas être dé-
montée !

Un fusible correspondant au courant de mesure de chaque ai-
mant doit être mis en place en amont comme protection
contre les courts-circuits (max. 3 x Ib selon IEC 60127-2-1) voire
un disjoncteur-moteur à déclenchement rapide thermique ou
par court-circuit (réglage au courant de mesure).

• En cas de courants de mesure très faibles de l'aimant, le
fusible avec la plus petite valeur du courant selon la
norme IEC mentionnée est suffisant. Ce fusible doit être
mis en place en amont séparément.

• La tension de mesure du fusible doit être identique ou su-
périeure à la tension nominale de l'aimant indiquée (UN

+10 %). La valeur nominale du fusible est indiquée sur la
plaque signalétique de l'électrovanne.

• Le pouvoir de coupure du conducteur de fusible doit être
identique ou supérieur au courant de court-circuit maxi-
mal envisageable sur le lieu de montage (généralement
1500 A).
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4.6.1 Réservoir d'air comprimé chauffé (option)

Il est possible d'employer en option un réservoir d'air compri-
mé chauffé pour le rétro-lavage. Le chauffage se fait au
moyen d'une cartouche chauffante PTC à régulation automa-
tique et sert à protéger l'appareil du gel.

Le raccordement électrique (raccordement au réseau 115/230
V AC) se fait par le biais d'un connecteur cubique selon DIN
43650. Le raccordement se fait selon le plan d'implantation
joint en fin de document.

• Pour la connexion de l'alimentation électrique, utilisez
uniquement des câbles résistant aux températures
> 100 °C.

• Veillez à ce que le soulagement de traction du câble de
raccordement soit suffisant (adapter le diamètre du câble
au joint de la boîte de raccordement).

• Lors du raccordement, respectez en outre les directives de
protection contre les explosions en vigueur ainsi que les
mises en garde générales données dans ce mode d'em-
ploi.

ATTENTION

Dégâts sur l'appareil

Endommagement du câble

N'endommagez pas le câble durant le montage. Installez un
soulagement de traction pour le raccordement de câbles. Sé-
curisez le câble pour qu'il ne se torde pas ni ne se détache.
Prenez en compte la résistance à la température du câble (>
100 °C / 212 °F).

DANGER

Compression adiabatique en cas de rétrolavage de gaz
(risque d'explosion) !

L'apparition de températures de gaz élevées pour cause de
compression adiabatique est possible et doit être vérifiée par
l'utilisateur.

L'apparition de températures de gaz élevées en cas de rétrola-
vage de gaz du fait de compression adiabatique est possible.
Cela peut entraîner une combustion spontanée des gaz in-
flammables.

a) Le rétrolavage d'atmosphères explosives / de gaz explo-
sifs est interdit.

b) Des atmosphères / gaz inflammables (non explosifs) ne
doivent être rétrolavés qu'avec de l'azote (gaz inerte).

DANGER

En cas d'utilisation dans des zones à risque d'explo-
sion :

Limitation du champ d'application

Les réservoirs d’air comprimé chauffés qui conviennent à une
utilisation dans la zone à risque d'explosion portent, sur la
plaque signalétique, une marque d’ignifugation. Ces réser-
voirs d'air comprimé ne sont appropriés que pour être utilisés
dans la zone 2 (catégorie d'appareils 3G).

5 Fonctionnement et utilisation

INDICATION
L'appareil ne doit pas être exploité en dehors du cadre de ses
spécifications !

5.1 Avant la mise en service

Avant la mise en service de l'appareil, vérifiez que
• les raccords de tuyaux et électriques ne sont pas abîmés

et sont correctement montés.
• aucun élément de la sonde de prélèvement de gaz n'est

démonté.
• les dispositifs de protection et de surveillance sont pré-

sents et en parfait état de marche (par ex. dispositif
coupe-flamme).

• l'entrée et la sortie de la sonde de prélèvement de gaz ne
sont pas bloquées.

• les paramètres ambiants sont respectés.
• les informations de puissance indiquées sur la plaque si-

gnalétique sont respectées.
• la tension et fréquence sont en accord avec les valeurs ré-

seau indiquées sur la plaque signalétique.
• tous les câbles de raccordement sont montés sans

contrainte de traction.
• les mesures de protection ont été prises.
• toutes les entrées de ligne sont étanchéifiées correcte-

ment.
• la mise à la terre est réalisée de manière appropriée et

qu'elle est opérationnelle.

Lors d'une utilisation en zone à risque d'explosion,
contrôlez en outre si la sonde et toutes les pièces de
montage sont appropriées à l'utilisation (tenir compte
des plaques signalétiques et des désignations de protec-
tion contre l'inflammation) et si les prescriptions Ex
sont respectées.

6 Entretien

Lors de l'exécution de tous travaux d'entretien, les prescrip-
tions essentielles de sécurité et de fonctionnement doivent
être respectées. Vous trouverez des indications concernant
l'entretien dans le mode d'emploi original présent sur le CD
fourni ou sur Internet en allant sur www.buehler-technolo-
gies.com.

7 Service et réparation

Vous trouverez une description détaillée de l'appareil ainsi
que des indications concernant le dépistage des pannes dans
le mode d'emploi original présent sur le CD fourni et sur Inter-
net en allant sur www.buehler-technologies.com

8 Mise au rebut

Lors de la mise au rebut des produits, les prescriptions légales
nationales respectivement applicables doivent être prises en
compte et respectées. Aucun risque pour la santé et l'environ-
nement ne doit résulter de la mise au rebut.
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Le symbole de poubelle barrée sur roues apposé sur les pro-
duits de Bühler Technologies GmbH signale des consignes de
mise au rebut particulières au sein de l'Union Européenne
(UE) applicables aux produits électriques et électroniques.

Le symbole de poubelle barrée signale que les
produits électriques et électroniques ainsi dé-
signés ne doivent pas être jetés avec les or-
dures ménagères. Ils doivent être éliminés de
manière appropriée comme appareils élec-
triques et électroniques.

Bühler Technologies GmbH s'occupe volon-
tiers de la mise au rebut de votre appareil ar-
borant ce sigle. Veuillez pour ceci envoyer
votre appareil à l'adresse ci-dessous.

La loi nous oblige à protéger nos employés des risques causés
par des appareils contaminés. Nous ne pouvons donc effec-
tuer la mise au rebut de votre ancien appareil que si celui-ci
ne contient pas d'agents de fonctionnement agressifs, corro-
sifs ou nocifs pour la santé et l'environnement. Nous vous
prions donc de faire preuve de compréhension. Pour chaque
appareil électrique et électronique usagé, il convient d'établir
le formulaire « Formulaire RMA et déclaration de décontami-
nation » disponible sur notre site Internet. Le formulaire rem-
pli doit être apposé sur l'emballage de manière visible de l'ex-
térieur.

Pour le retour d'appareils électriques et électroniques usagés,
veuillez utiliser l'adresse suivante :

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Allemagne

Tenez compte des règles en matière de protection de données
et du fait que vous êtes responsable de l'absence de toute
donnée personnelle sur les anciens appareils rapportés par
vos soins. Assurez-vous donc de bien supprimer toute donnée
personnelle lors de la restitution de votre appareil usagé.
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1 Introducción

Esta guía rápida le ayudará a poner en funcionamiento el dis-
positivo. Tenga siempre en cuenta las instrucciones de seguri-
dad, ya que en caso contrario podrían producirse daños perso-
nales o materiales. Antes de la puesta en funcionamiento lea
detenidamente las instrucciones originales para conocer las
recomendaciones en cuanto al mantenimiento y la solución
de problemas. Estas se pueden encontrar en el CD que se in-
cluye y en Internet 
www.buehler-technologies.com

Si tiene alguna consulta, por favor, póngase en contacto con:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Alemania

Telf.: +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 21 02 - 49 89-20

El manual de uso es parte de los medios de producción. El fa-
bricante se reserva el derecho a modificar sin previo aviso los
datos de funcionamiento, las especificaciones o el diseño.
Conserve el manual para su uso futuro.

1.1 Uso adecuado

La sonda de muestreo de gas se utiliza en sistemas de análisis
de gases de aplicación industrial.

Las sondas de muestreo de gas son unas de las piezas más im-
portantes de un sistema de tratamiento de gases.

• Por tanto, debe consultar el diseño que se adjunta.
• Antes de instalar el aparato, compruebe si las característi-

cas técnicas descritas cumplen los parámetros de utiliza-
ción.

• Compruebe también si todos los elementos del volumen
de suministro son correctos.

Puede comprobar de qué tipo dispone consultando la placa de
características. En esta encontrará el número de artículo/nú-
mero de identificación junto al número de pedido y la deno-
minación del modelo.

Tenga en cuenta los valores característicos del aparato para la
conexión y los modelos correctos para encargar repuestos.

1.2 Placa de características

Ejemplo:

GAS 222.30U
100107323 462230009902000112213 001
230V 50/60Hz 440W
material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

Fabricante y dirección

Denominación de modelo
N.º de pedido, n.º de artículo

Material
Suministro eléctrico

1.3 Volumen de suministro
• 1 x sonda de muestreo
• 1 x junta de brida y tornillos
• Documentación del producto
• Accesorios de conexión y de ampliación (solo opcional)

2 Indicaciones de seguridad

La temperatura máxima de la superficie de las sondas tam-
bién está sujeta a las condiciones de funcionamiento (tempe-
ratura de vapor, temperatura de entrada del gas de medición,
temperatura ambiental, flujo de líquido). Al trabajar en una
zona con riesgo de explosión, tenga en cuenta especialmente
las indicaciones de seguridad correspondientes.

Las tareas de mantenimiento solo pueden ser realizadas por
especialistas con experiencia en seguridad laboral y preven-
ción de riesgos.

Deben tenerse en cuenta las normativas de seguridad rele-
vantes del lugar de montaje, así como las regulaciones gene-
rales de las instalaciones técnicas. Prevenga las averías, evi-
tando de esta forma daños personales y materiales.

El usuario de la instalación debe garantizar que:
• Estén disponibles y se respeten las indicaciones de seguri-

dad y los manuales de uso.
• Se respeten las disposiciones nacionales de prevención de

accidentes.
• Se cumpla con los datos aportados y las condiciones de

uso.
• Se utilicen los dispositivos de seguridad y se lleven a cabo

las tareas de mantenimiento exigidas.
• Se tengan en cuenta las regulaciones vigentes respecto a

la eliminación de residuos.
• se cumplan las normativas nacionales de instalación.

INDICACIÓN

En caso de uso en zonas con riesgo de explosión

La versión básica de la sonda es apta para su uso en áreas con
peligro de explosión de las zonas 1 o 21. Según el accesorio ele-
gido (por ej. piezas como las electroválvulas, recipientes de re-
trolavado calientes...) puede reducirse notablemente el área
de aplicación permitida.

En caso de utilizar accesorios de categoría 3G o 3D el área de
aplicación de la sonda se limita a las zonas 2 o 22. Por tanto,
es imprescindible tener en cuenta las placas de características
de todas las piezas. En particular, se debe prestar atención al
etiquetado de protección contra ignición de los accesorios y a
todas las advertencias de peligro de estas instrucciones.

PELIGRO

Voltaje eléctrico

Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de la red durante todas las tare-
as.

b) Asegúre el dispositivo contra una reconexión involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-
tas formados.

d) Confirme que el suministro de tensión es el correcto.
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PELIGRO

Gas/líquido de condensación tóxico y corrosivo

El gas de muestreo/líquido de condensación puede ser perju-
dicial para la salud.

a) En caso necesario asegúrese de que el gas/líquido de con-
densación se elimina de forma segura.

b) Desconecte la alimentación de gas siempre que se reali-
cen tareas de mantenimiento y de reparación.

c) Utilice medios de protección contra gases/líquidos de
condensación tóxicos o corrosivos durante el manteni-
miento. Utilice el equipo de protección correspondiente.

PELIGRO

Peligro de explosión

Peligro de muerte y de explosión por salida de gas en un uso
no previsto.

a) Solamente configure el dispositivo como se describe en
este manual.

b) Tenga en cuenta las condiciones de proceso.

c) Compruebe que los tubos estén sellados.

PELIGRO
Instalación en zonas con peligro de explosión

El polvo y los gases inflamables pueden incendiarse o explo-
tar. Evite los siguientes riesgos:

¡Formación de chispas!

Proteja el equipo contra golpes externos.

¡Propagación de llama!

Instale un cortallamas en caso de peligro por aparición de lla-
mas en el proceso.

¡Polvo!

Si es posible, lleve los equipos eléctricos que deban abrirse pa-
ra su mantenimiento a un espacio libre de polvo. Si no es po-
sible, evite que entre polvo en la carcasa.

¡Ignición de capas de polvo!

Si el equipo se encuentra en un entorno polvoriento, retire la
capa de polvo de forma regular de todos los componentes. Re-
tirar la capa de polvo también de los lugares inaccesibles.

PELIGRO

Acumulación de electricidad estática peligrosa (peligro
de explosión)

Al limpiar las distintas partes de plástico de la carcasa y los
adhesivos (por ej. con un paño seco o con aire a presión) pue-
den producirse cargas electrostáticas inflamables. Las chispas
resultantes podrían provocar incendios en entornos combus-
tibles y explosivos.

¡Limpie las partes de plástico de la carcasa y los adhesivos solo
con un paño húmedo!

PELIGRO

¡Compresión adiabática con el retrolavado del gas (peli-
gro de explosión)!

El usuario debe comprobar si se producen altas temperaturas
a causa de una compresión adiabática.

En caso de retrolavado de gases, es posible que se produzcan
altas temperaturas a causa de una compresión adiabática. Es-
to puede provocar la combustión espontánea de gases infla-
mables.

a) Está prohibido el retrolavado de atmósferas/gases explo-
sivos.

b) Las atmósferas/los gases inflamables (no explosivos) úni-
camente pueden retrolavarse con nitrógeno (gas inerte).

PELIGRO

Peligro de explosión por altas temperaturas de fluidos

El vapor caliente y el gas de muestra calientes provocan tem-
peraturas superficiales altas en la sonda. La temperatura más
alta del fluido corresponde aproximadamente a la tempera-
tura máxima de la superficie de las sondas.

a) Establezca una distancia de seguridad permanente de al
menos 20 K entre la temperatura del fluido (vapor, gas de
medición) y la temperatura de ignición de la atmósfera
explosiva (mediante la medición y supervisión de la tem-
peratura).

b) También tenga en cuenta que las temperaturas latentes
de los polvos son significativamente más bajas.

c) Observe los requisitos estándar aplicables con respecto a
la temperatura máx. de superficie permitida y la tempe-
ratura de ignición de una atmósfera explosiva.

3 Transporte y almacenamiento

Los productos solamente se pueden transportar en su embala-
je original o en un equivalente adecuado.

Si no se utiliza, deberá proteger el equipo contra la humedad
o el calor. Se debe conservar en un espacio a cubierto, seco y li-
bre de polvo con una temperatura de entre -20 °C a 50 ºC.

4 Construcción y conexión

4.1 Requisitos del lugar de instalación

Las sondas de muestreo están diseñadas para su montaje con
bridas.

• El lugar y la posición de montaje se determinarán como
requisitos relevantes de aplicación.

• Si es posible, el tubo de montaje debe presentar una lige-
ra inclinación hacia la mitad del conducto.

• El lugar de instalación no debe quedar a la intemperie.
• Además, debe asegurarse de que el acceso al lugar sea fá-

cil y seguro, tanto para la instalación como para las poste-
riores tareas de mantenimiento. ¡Debe prestarse especial
atención a la longitud de ampliación del conducto de la
sonda!

En caso de que la sonda se lleve al lugar de montaje por pie-
zas, deberá volver a montarse en primer lugar.
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4.2 Montaje

PELIGRO

Peligro de muerte y explosión durante la instalación y
las tareas de mantenimiento

Únicamente pueden realizarse trabajos en el dispositivo
(montaje, instalación o mantenimiento) en ausencia de at-
mósferas explosivas.

PELIGRO

Peligro de explosión

En caso de uso en zonas con peligro de explosión

El polvo y los gases inflamables pueden incendiarse o explo-
tar.

No se puede utilizar la sonda de gas de muestreo sin tener en
cuenta sus especificaciones. No se permite la extracción de
gases o mezclas de gases que puedan ser explosivos en pre-
sencia de aire.

PELIGRO

¡Riesgo de explosión por inflamación del polvo!

Si el aparato se encuentra en un entorno polvoriento, retire la
capa de polvo de todos los componentes de forma regular.

La temperatura de ignición o la temperatura de encendido
del polvo o de las capas de polvo inflamables debe ser signifi-
cativamente superior a la temperatura máxima de la superfi-
cie del aparato (tenga en cuenta las normas y regulaciones le-
gales vigentes).

Si es posible, lleve los equipos eléctricos que deban abrirse pa-
ra su mantenimiento a un espacio libre de polvo. Si no es po-
sible, evite que entre polvo en la carcasa.

PELIGRO

Peligro de explosión por transmisión de llama

Lesiones graves y daños en el equipo

Instale un bloqueo contra llamas en caso de peligro por lla-
mas durante el proceso.

PELIGRO

Acumulación de electricidad estática peligrosa (peligro
de explosión)

Al limpiar las distintas partes de plástico de la carcasa y los
adhesivos (por ej. con un paño seco o con aire a presión) pue-
den producirse cargas electrostáticas inflamables. Las chispas
resultantes podrían provocar incendios en entornos combus-
tibles y explosivos.

¡Limpie las partes de plástico de la carcasa y los adhesivos solo
con un paño húmedo!

4.3 Montaje del filtro de entrada

En caso de que la prolongación correspondiente lo requiera, el
filtro de entrada debe quedar enroscado. A continuación, se fi-
jará la sonda a la contrabrida utilizando las juntas y los torni-
llos suministrados.

4.4 Conexión de la tubería de gas

El conducto de gases de muestreo debe conectarse profesio-
nalmente y con sumo cuidado mediante la unión roscada ade-
cuada.

La siguiente tabla muestra un resumen de las conexiones de
sondas de gases de muestreo:

Sonda
GAS 222

Recipiente
de almace-
namiento

PAV01

Válvula de
bola

de funcio-
namiento

neumático

Válvula de
control

Electrovál-
vula de 3/2
conductos

Brida de co-
nexión 1)

DN65/PN6/
DN3“-150 2)

Entrada de
gas de
muestreo

G3/4

Salida de
gas de
muestreo

NPT 1/4

Conexión
de lavado

G3/8

Conexión
de gas de
prueba 1)

Tubo Ø6
mm

Tubo Ø1/4 2)

Conexión
de llenado

NPT 1/4

Condensa-
do

G1/2

Conducto
de deriva-
ción

NPT 1/4

Aire de con-
trol

G1/8 G1/4
NPT 1/4

Tab. 1: Conexiones de las sondas de gases de muestreo (según modelo)
1) Según modelo.
2) Solo Gas 222.xx ANSI y GAS 222.xx AMEX

ADVERTENCIA

Salida de gas

¡El gas de medición puede resultar nocivo para la salud!

Compruebe que los conductos no presenten fugas.

4.4.1 Conexión de lavado

Sin ningún accesorio adjunto al dispositivo de retrolavado, la
conexión de retrolavado se suministra cerrada con una cone-
xión de tornillo G3 / 8. En caso de requerir retrolavado, deberá
aflojar esta conexión roscada y asegurarse de que el conducto
de retrolavado esté conectado correcta y firmemente.

PELIGRO

Gases tóxicos y corrosivos

Si la conexión de retrolavado no es hermética o queda abier-
ta, pueden formarse gases explosivos o tóxicos.
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4.4.2 Conexión del conducto de calibrado de gas
(opcional)

Para conectar el conducto de calibrado se necesita una unión
roscada de Ø6 mm o Ø1/4“.

Si se encarga la conexión de calibrado de gas con una válvula
antirretorno, es posible conectar directamente a esta última
un tubo de Ø6 mm o Ø1/4“.

4.5 Conexión de retrolavado y del recipiente de aire a
presión (opcional)

Los conductos de aire comprimido deben conectarse profesio-
nalmente y con sumo cuidado mediante la unión roscada ade-
cuada.

Si la sonda cuenta con un recipiente de aire comprimido para
un retrolavado eficiente (opcional), es imprescindible instalar
en la guía de aire comprimido, antes del recipiente, una válvu-
la de bloqueo manual (válvula de bola).

Al utilizar sondas que se emplean para extraer gases combus-
tibles solo puede realizarse el retrolavado con nitrógeno (gas
inerte). No está permitido el retrolavado de gases explosivos.

INDICACIÓN
La presión del aire comprimido (gas inerte) necesario para el
funcionamiento del retrolavado deben hallarse siempre por
encima de la presión del proceso.

Diferencia de presión necesaria mín. 3 bar (44 psi).

PELIGRO

Rotura del recipiente de aire a presión

Salida de gas, riesgo de proyección de piezas.

¡Presión de funcionamiento máxima para el recipiente de ai-
re comprimido de 10 bar (145 psi)!

La presión de funcionamiento se reduce en relación con la
tensión de alimentación (ver placa de características de la
electroválvula).

PELIGRO

¡Compresión adiabática con el retrolavado del gas (peli-
gro de explosión)!

El usuario debe comprobar si se producen altas temperaturas
a causa de una compresión adiabática.

En caso de retrolavado de gases, es posible que se produzcan
altas temperaturas a causa de una compresión adiabática. Es-
to puede provocar la combustión espontánea de gases infla-
mables.

a) Está prohibido el retrolavado de atmósferas/gases explo-
sivos.

b) Las atmósferas/los gases inflamables (no explosivos) úni-
camente pueden retrolavarse con nitrógeno (gas inerte).

4.6 Conexiones eléctricas

PELIGRO

Peligro de explosión por falta de conexión equipoten-
cial

El dispositivo debe estar conectado al lugar designado con
una conexión equipotencial (toma a tierra).

Respete las normas y directivas locales vigentes.

CUIDADO

Tensión de red incorrecta

Una tensión de red incorrecta puede destrozar el dispositivo.

Comprobar en la conexión que la tensión de red sea la correc-
ta de acuerdo con la placa indicadora.

Solo con válvulas Atex:

PELIGRO

Peligro de explosión por apertura de la carcasa de la
electroválvula

La electroválvula es un sistema cerrado. ¡No debe desmontar-
se!

Cada imán debe tener preconectado un fusible correspon-
diente a su corriente nominal (máx. 3 x Ib según IEC 60127-2-1)
o un interruptor de seguridad del motor con cortocircuito y li-
beración térmica rápida (ajuste a la corriente de referencia)
como protección contra cortocircuitos.

• En caso de imanes con corrientes nominales muy bajas
basta con fusibles con el valor de corriente más bajo se-
gún la norma IEC mencionada. El fusible debe preconec-
tarse por separado.

• La tensión nominal del fusible debe ser igual o superior a
la tensión nominal (UN +10 %) del imán indicada. El valor
nominal del fusible aparece indicado en la placa de carac-
terísticas de la electroválvula.

• La capacidad de desconexión del fusible de ser igual o su-
perior a la corriente de cortocircuito máxima aceptable en
el lugar de instalación (normalmente 1500 A).

4.6.1 Recipiente de aire a presión con calentamiento
(opcional)

Para el retrolavado también puede emplearse opcionalmente
un recipiente de retrolavado con calentamiento. El calenta-
miento se produce a través de un cartucho PTC autorregulable
y sirve como protector anticongelante.

La conexión eléctrica (conexión de red 115/230 V CA) se realiza
a través de un conector de cinco pines según DIN 43650. La co-
nexión se realiza de acuerdo al esquema de asignación adjun-
to al final.

• Para conectar el suministro eléctrico utilice únicamente
cables con una resistencia térmica de > 100 °C.

• Asegúrese de que el cable de conexión cuenta con la ade-
cuada descarga de presión (ajuste el diámetro del cable a
la junta tórica de la caja de conexiones).

• Al realizar la conexión tenga en cuenta también las nor-
mas de protección frente a explosiones y las advertencias
generales de este manual de instrucciones.
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CUIDADO

Daños en el dispositivo

Deterioro del cable

No dañe el cable durante el montaje. Instale un descargador
de presión para la conexión del cable. Asegure el cable para
que no se gire ni se suelte. Tenga en cuenta la resistencia tér-
mica del cable (> 100° C/212° F).

PELIGRO

¡Compresión adiabática con el retrolavado del gas (peli-
gro de explosión)!

El usuario debe comprobar si se producen altas temperaturas
a causa de una compresión adiabática.

En caso de retrolavado de gases, es posible que se produzcan
altas temperaturas a causa de una compresión adiabática. Es-
to puede provocar la combustión espontánea de gases infla-
mables.

a) Está prohibido el retrolavado de atmósferas/gases explo-
sivos.

b) Las atmósferas/los gases inflamables (no explosivos) úni-
camente pueden retrolavarse con nitrógeno (gas inerte).

PELIGRO

En caso de uso en zonas con riesgo de explosión:

Restricciones para el ámbito de aplicación

Los recipientes de aire comprimido calentados, aptos para su
uso en zonas Ex, llevan en la placa de características una iden-
tificación de protección contra ignición. Estos recipientes a
presión solo son aptos para su uso en la zona 2 (categoría de
dispositivo 3G).

5 Uso y funcionamiento

INDICACIÓN
¡No se puede utilizar el dispositivo fuera de sus especificacio-
nes!

5.1 Antes de la puesta en funcionamiento

Antes de la puesta en funcionamiento del aparato compruebe
que

• Las conexiones de los tubos y eléctricas están montadas
correctamente y sin daños.

• Ninguna de las partes de la sonda de gases de muestreo
esté desmontada.

• Los dispositivos de protección y control necesarios están
disponibles y operativos.

• Las salidas y entradas de gas de la sonda de gas de mues-
treo no estén bloqueadas.

• Se cumplen los parámetros de entorno.
• Se cumplen los datos de rendimiento de la placa de carac-

terísticas.
• La tensión y la frecuencia coinciden con los valores de red

indicados en la placa de características.
• Los cables de conexión están montados sin tensión.
• Se han establecido las medidas de protección.

• Todas las entradas de cable estén adecuadamente aisla-
das.

• La conexión a tierra se ha realizado adecuadamente y es
funcional.

En caso de trabajar en una zona Ex, controle también si
la sonda y todas las piezas son aptas para el tipo de apli-
cación (consultar placas de características e identifica-
ciones de protección contra ignición) y si se aplican to-
das las regulaciones Ex aplicables.

6 Mantenimiento

Al realizar tareas de mantenimiento de cualquier tipo deben
respetarse las instrucciones de seguridad y de trabajo. Podrá
consultar recomendaciones acerca del almacenamiento en las
instrucciones originales que se pueden encontrar en el CD que
se incluye y en Internet www.buehler-technologies.com.

7 Servicio y reparación

Para obtener una descripción más detallada del dispositivo y
recomendaciones recomendaciones en cuanto al manteni-
miento y la solución de problemas consulte las instrucciones
originales que se pueden encontrar en el CD que se incluye y
en Internet www.buehler-technologies.com.

8 Eliminación

A la hora de desechar los productos, deben tenerse en cuenta
y respetarse las disposiciones legales nacionales aplicables. El
desecho no debe suponer ningún riesgo para la salud ni para
el medio ambiente.

El símbolo del contenedor con ruedas tachado para productos
de Bühler Technologies GmbH indica que deben respetarse las
instrucciones especiales de eliminación dentro de la Unión Eu-
ropea (UE) para productos eléctricos y electrónicos.

El símbolo del contenedor de basura tachado
indica que los productos eléctricos y electró-
nicos así marcados deben eliminarse por se-
parado de la basura doméstica. Deberán eli-
minarse adecuadamente como residuos de
equipos eléctricos y electrónicos.

Bühler Technologies GmbH puede desechar
sus dispositivos marcados de esta forma. Pa-
ra hacerlo así, envíe el dispositivo a la si-
guiente dirección.

Estamos legalmente obligados a proteger a nuestros emplea-
dos frente a los posibles peligros de los equipos contamina-
dos. Por lo tanto, le pedimos que comprenda que únicamente
podemos desechar su dispositivo usado si no contiene mate-
riales operativos agresivos, cáusticos u otros que sean dañinos
para la salud o el medio ambiente. Para cada residuo de apa-
rato eléctrico y electrónico se debe presentar el formulario
«Formulario RMA y declaración de descontaminación» que te-
nemos disponible en nuestra web. El formulario completado
debe adjuntarse al embalaje de manera que sea visible desde
el exterior.

22 Bühler Technologies GmbH BX460059 ◦ 09/2021E



GAS 222.35U

Utilice la siguiente dirección para devolver equipos eléctricos
y electrónicos usados:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Alemania

Tenga en cuenta también las reglas de protección de datos y
su responsabilidad de garantizar que no haya datos persona-
les en los dispositivos usados que devuelva. Por lo tanto, debe
asegurarse de eliminar sus datos personales de su antiguo
dispositivo antes de devolverlo.
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1 导言

本快速使用指南将帮助您使用仪器。请注意安全提示，否则可
能导致人身伤害与财产损失。首次操作前，请仔细通读本原装
操作说明书及其就维护和故障排除的提示。您在附带的CD上及
在互联网
www.buehler-technologies.com上可找到它们。

如有问题，请联系：

比勒科技有限公司
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Deutschland

电话:+49(0)2102/4989-0
传真: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

本操作说明书是设备的一部分。制造商保留更改性能、规格或
设计数据的权利，恕不另行通知。请保管好本说明书以备后
用。

1.1 合规应用

采样探头是为安装于工业化气体分析系统中而设计的。

气体采样探头是气体预处理系统中最重要的部件之一。

• 因此也请注意附件中的相关图纸。

• 在安装本装置之前，请检查给出的技术数据与应用程序参
数是否相符。

• 您也应检查供货范围内的所有部件是否完备。

您可从铭牌上辨识其规格。在铭牌上，除了订单号/ID号，您还
可找到产品编号和型号名称。

请在连接时留意过滤器的参数，在订购备件时留意正确的版
本。

1.2 铭牌

例如：

制造商及其地址

型号名称

订单号，产品编号

材料
电力供应

GAS 222.30U
100107323 462230009902000112213 001
230V 50/60Hz 440W
material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

1.3 供货范围
• １个气体取样探头

• 1 x 法兰垫圈和螺纹紧固件

• 产品文档

• 连接与安装附件（仅作为选件）

2 安全提示

探头的最高表面温度完全取决于操作条件 （蒸气温度、样气入
口温度、环境温度、流体流量）。在易爆危险区域 使用本设备
时，请特别注意相关的危险警告。

仅能由熟悉安全要求和风险的专业人员安装该设备。

请务必遵守安装地相关的安全法规和普遍适用的技术规则。请
预防故障发生，避免人身伤害和财产损失。

设备操作员必须确保：

• 安全提示和操作说明书可供翻阅并予以遵守，

• 遵守国家有关事故预防条例，

• 不得超过允许的数据并遵循适用条件，

• 使用保护装置和进行规定的维护工作，

• 弃置处理时，遵守法例条文，

• 遵守有效的国家安装规定。

提示

于易爆区域使用

该基本版的探头适用于易爆区域 1或21区 中。根据所选择的
附件（例如，电磁阀、加热的反冲洗水箱等附件），准许的应
用领域可能会严重受限。

当使用 3G类或3D附件 时，探头的应用范围仅限于 2或Zone22
区。因此，必须遵循所有附件的铭牌。特别是，必须注意附件
的防爆标志以及本说明中的所有危险提示。

危险

电压

有触电的危险

a) 在进行所有作业时，断开设备电源。

b) 确保设备不会意外地再次开启。

c) 仅能由训练有素的人员打开设备。

d) 注意电源电压是否正确。

危险

有毒、腐蚀性气体/冷凝物

样气/冷凝物有可能危害健康。

a) 必要时，请确保安全地疏导气体/冷凝物。

b) 进行任何维护或维修工作前，请中断气体供给。

c) 维护时，请保护自己免受有毒/腐蚀性气体/冷凝物侵害。
请穿戴适当的防护设备。

危险

爆炸危险

不当使用情况下的气体泄漏引起的爆炸危险和生命危险。

a) 请仅依本说明书中描述般使用设备。

b) 请注意工艺条件。

c) 检查管道的密封性。

危险

使用于易爆性危险区域

易燃气体和灰尘可能被点燃或爆炸。请避免以下危害源：

产生火花！

请保护好设备，免其受到撞击。

火焰穿透！

若流程中存在因火焰穿透的爆炸危险，请安装一个阻火器。

粉尘！

如果可能，将需要打开的电气设备放在无尘室内进行维护。如
果无法做到这一点，请防止灰尘进入外壳。

点燃粉尘层！

如果设备在多尘环境中使用，请定期清除所有组件上的粉尘
层。同时去除不易触及处的粉尘层。
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危险

危险的静电负荷（爆炸危险）

当清理塑料外壳部件和贴纸（如用干布或压缩空气）时，可能
导致易燃的静电荷。导致的火花可能点燃易燃易爆的气体氛
围。

仅使用湿布清洁塑料机壳组件和标贴。

危险

反冲洗气体时的绝热压缩（爆炸危险）！

因绝热压缩可能产生高的气体温度，须由用户进行检查。

在反冲洗气体时，因绝热压缩可能产生高的气体温度。这可能
会导致易燃气体的自燃。

a) 禁止反冲洗爆炸性气氛/气体。

b) 只能用氮气（惰性气体）反冲洗易燃气氛/气体（非爆炸
性）。

危险

因高温流体的爆炸危险

热蒸汽和热样气会导致探头表面温度升高。最高流体温度大约
对应于探针的最大表面温度。

a) 始终确保流体温度（蒸汽、样气）与爆炸性环境的燃点之
间的安全距离至少为20 K（通过温度测量和监控）。

b) 另请注意，粉尘的阴燃温度要低得多。

c) 请遵循适用于爆炸性环境的最高允许表面温度和燃点的标
准要求。

3 运输和储存

只应在原包装或合适的替代包装中运输产品。

在不使用时，应对设备加以保护，防止其受潮受热。必须将其
储存于-20°C至50°C (-4 °F bis 122 °F) 下的封顶的、
干燥且无尘的室内。

4 安装和连接

4.1 安装地点要求

气体取样探头被设计用于法兰安装。

• 安装的地点和位置由应用程序的相关条件确定。

• 如果可能的话，安装支架应向管道中心轻微倾斜。

• 安装地应不受天气影响。

• 请为安装以及后续的维护工作，确保空间足够且安全地能
接触到。请尤其注意探管的设计长度！

如果探头以零件的形式送达安装现场，则必须首先对它进行组
装。

4.2 安装

危险

安装和维护过程中的生命和爆炸危险

设备上的所有工作（组装、安装维护）只能在没有爆炸性气氛
的情况下进行。

危险

爆炸危险

于易爆区域使用

易燃气体和灰尘可能被点燃或爆炸。

不得在其规格之外运行气体取样探头。不允许采集即使没有空
气也能爆炸的气体或混合气体。

危险

因点燃粉尘导致的爆炸危险

如果设备在多尘环境中使用，请定期清除所有组件上的粉尘
层。

现有可燃粉尘或粉尘层的燃点或阴燃点必须远高于设备的最高
表面温度（遵循适用的标准和法律规定）。

如果可能，将需要打开的电气设备放在无尘室内进行维护。如
果无法做到这一点，请防止灰尘进入外壳。

危险

因火焰穿透的爆炸危险

严重的人身伤害和系统损坏

若流程中存在因火焰穿透的爆炸危险，请安装一个阻火器。

危险

危险的静电负荷（爆炸危险）

当清理塑料外壳部件和贴纸（如用干布或压缩空气）时，可能
导致易燃的静电荷。导致的火花可能点燃易燃易爆的气体氛
围。

仅使用湿布清洁塑料机壳组件和标贴。

4.3 安装进气过滤器

必须拧入必要时带有合适的延长部分的进气过滤器。之后，使
用附带的垫圈和螺纹紧固件将探头固定至对接法兰盘上。

4.4 连接气体管线

须使用合适的螺纹套管接头仔细且专业地连接这些样气管线。

此表格给出了就样气探头连接的概述：

探头
GAS 222

储备容器
PAV01

球阀
气动传动

控制阀
3/2路电磁

阀

连接法兰 1) DN65/PN6/
DN3“-150

2)

样气入口 G3/4

样气出口 NPT 1/4

冲洗接口 G3/8

测试气体接
口 1)

管Ø 6 mm
管 Ø1/4 2)

填充接口 NPT 1/4

冷凝物 G1/2

旁路 NPT 1/4

控制空气 G1/8 G1/4
NPT 1/4

表格 1: 样气探头的连接（取决于型号）

1) 取决于式样。

2) 仅GAS 222.xx ANSI和GAS 222.xx AMEX

警告

气体泄漏

样气可能对人体有害！

检查管道是否泄漏。
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4.4.1 冲洗接口

在反冲洗设备上未安装任何附件的情况下，反冲洗连接交付时
已通过G3/8接头封闭。如果需要反冲洗，则必须拧松该接头，
并确保正确且牢固地连接了反冲洗管路。

危险

有毒和腐蚀性气体

通过一个泄漏的或打开的反冲洗接口会形成爆炸性或有毒气
体。

4.4.2 校准气体接头（可选）

需要一Ø 6 mm或Ø1/4“的螺纹管接头用于连接校准气体管线。

若与止回阀一起订购校准气体接头，可将一个Ø6mm或Ø1/4“的
管直接连接到止回阀上。

4.5 连接反冲洗和高压空气罐（可选）

须使用合适的螺纹套管接头仔细且专业地连接压缩空气管道。

若探头配备了一个用于高效反冲洗的高压空气罐（可选），则
必须在高压空气罐正前方的压缩空气供应装置中安装一个手动
截止阀（球阀）。

对用于提取可燃气体的探头，只能用氮气（惰性气体）进行反
冲洗。不允许反冲洗爆炸性气体。

提示

为反冲洗所需的压缩空气（惰性气体）的工作压力必须始终高
于工艺压力。

所需压力至少为3 bar (44 psi)。

危险

高压空气罐破损

气体泄漏、因四下飞出部件导致的危险。

高压空气罐的最大工作压力为10 bar (145 psi)！

工作压力根据工作电压而降低（参见电磁阀铭牌）。

危险

反冲洗气体时的绝热压缩（爆炸危险）！

因绝热压缩可能产生高的气体温度，须由用户进行检查。

在反冲洗气体时，因绝热压缩可能产生高的气体温度。这可能
会导致易燃气体的自燃。

a) 禁止反冲洗爆炸性气氛/气体。

b) 只能用氮气（惰性气体）反冲洗易燃气氛/气体（非爆炸
性）。

4.6 电气连接

危险

因电位不均衡的爆炸危险

必须在指定位置将该设备连接到电位均衡（接地）。

请遵循适用于当地的法规。

注意

错误电压危险

错误的电压会毁坏设备。

正确的电压可以从铭牌上看到。

仅适用于Atex阀门：

危险

打开电磁阀壳体有爆炸危险

电磁阀是一个封闭的系统。不允许将其拆除！

必须为每个磁体串联一个符合其额定电流（根据IEC 60127-2-1
标准最大3 x Ib）或具有短路和热快速释放的电机保护开关
（设定为额定电流）的保险丝作为短路保护装置。

• 对于磁体的非常小的额定电流，具有根据所提及的IEC标准
的最低电流值的保险丝就足够了。必须单独串联该保险
丝。

• 保险丝额定电压必须等于或大于规定的磁体额定电压（UN

+10 %）。保险丝额定值标示于电磁阀的铭牌上。

• 熔断器熔丝的分断能力必须等于或大于安装现场的最大假
定短路电流（通常为1500 A）。

4.6.1 经加热的压缩空气储备容器（可选）

可选地，经加热的反冲洗容器可用于反冲洗。加热通过一个自
调节PTC加热芯进行，用于防冻。

电气连接（电源连接115/230 V AC）通过一个符合DIN 43650标
准的立方体插头进行。根据最后随附的配线图连接。

• 仅使用耐热性> 100 °C的电缆连接电源。

• 确保连接电缆有足够的应变消除（将电缆直径调整到与连
接盒的密封环相匹配）。

• 此外，连接时请遵守有效的防爆规定和本操作说明中的一
般警告。

注意

设备处的损害

电缆损坏

装配时不要损坏电缆。为电缆接口安装一个应变消除装置。防
止电缆扭曲和松动。注意电缆的耐热性（> 100°C/
212°F）。

危险

反冲洗气体时的绝热压缩（爆炸危险）！

因绝热压缩可能产生高的气体温度，须由用户进行检查。

在反冲洗气体时，因绝热压缩可能产生高的气体温度。这可能
会导致易燃气体的自燃。

a) 禁止反冲洗爆炸性气氛/气体。

b) 只能用氮气（惰性气体）反冲洗易燃气氛/气体（非爆炸
性）。

危险

于易爆区域使用：

应用范围的限制

适于在防爆区域使用的加热压缩空气储备容器，在铭牌上有
防爆标志。这些压力容器只适于 在2区（设备类别3G）中使
用 。

5 运行和操作

提示

禁止不合规操作设备！

26 Bühler Technologies GmbH BX460059 ◦ 09/2021E



GAS 222.35U

5.1 调试前

调试设备前请检查，

• 软管和电气连接未被损坏，并已被正确安装。

• 没有拆除气体采样探头上的任何零件。

• 保护和监测设备已到位并发挥作用。

• 气体取样探头的进气口和出气口未关闭。

• 环境参数得以遵循。

• 遵守铭牌上的性能数据。

• 铭牌上给定的电压和频率与电源值一致。

• 应无张紧地铺设所有的连接电缆。

• 是否执行了保护措施。

• 电缆进线口被妥善密封。

• 按规定且有效地接地。

在防爆区域中使用时，还要检查探头和所有附件是否适
合使用（注意铭牌和防燃标记），以及是否遵守适用的
防爆规定。

6 保养

在进行任何类型的维护工作时，必须遵守相关的操作规程和安
全指令。您在附带的CD上及在互联网www.buehler-
technologies.com上可找到维护提示。

7 服务和维修

您在附带的CD上及在互联网www.buehler-technologies.com上
可找到对仪器的详细说明及故障诊断和维修注意事项。

8 报废

在废弃处理产品时，必须遵守适用的国家法律法规。请以对健
康和环境不产生危害为原则进行废弃处理。

对于Bühler Technologies GmbH的产品，被划掉的带轮垃圾
桶的符号指向欧盟 （EU） 内电气和电子产品的特殊废弃处理
说明。

被划掉的垃圾桶的符号表示标有它的电器电子
产品必须与生活垃圾分开处理。必须作为废弃
的电气和电子设备妥善处理它们。

Bühler Technologies GmbH很乐意废弃处理
带有此标签的设备。为此，请将设备寄送到以
下地址。

我们在法律上有义务保护我们的员工免受受污染设备造成的危
险。因此，我们恳请您理解，只有在设备不含任何刺激性、腐
蚀性或其他对健康或环境有害的物料的情况下，我们才能废弃
处理您的旧设备。 对于每个废弃的电气和电子设备，必须填写
“RMA——去污表格和声明”表格，它可在我们的网站上找到。
填妥的表格必须贴于包装外部的明显位置。

如需退回废弃电气和电子设备，请使用以下地址：

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Germany

另请注意数据保护规则，您自己有责任确保您退回的旧设备上
没有个人数据。因此，请确保在归还之前从旧设备中删除您的
个人数据。
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1 Введение
Данное краткое руководство поможет Вам при вводе при-
бора в эксплуатацию. Соблюдайте указания по безопасно-
сти, в противном случае не исключена возможность травм
или материального ущерба. Перед вводом в эксплуатацию
тщательно изучите оригинальное руководство по эксплуа-
тации с указаниями по техническому обслуживанию и поис-
ку неисправностей. Вы найдете его на прилагающемся
компакт-диске или на сайте 
www.buehler-technologies.com

За дополнительной информацией обращайтесь:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Deutschland

Тел. +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Факс +49 (0) 21 02 / 49 89-20

Настоящее руководство по эксплуатации является частью
оборудования. Производитель оставляет за собой право
на изменение технических и расчетных данных, а также
данных мощности без предварительного уведомления.
Сохраняйте настоящее руководство для дальнейшего ис-
пользования.

1.1 Применение по назначению
Зонд для отбора газа предназначен для монтажа в систе-
мы анализа газа для промышленного применения.

Зонды для отбора газа принадлежат к наиважнейшим эле-
ментам системы очистки газа.

• При этом также необходимо учитывать прилагающий-
ся чертеж в Приложении.

• Перед монтажом оборудования проверьте соответ-
ствие технических спецификаций параметрам исполь-
зования.

• Проверьте также наличие всех прилагающихся частей
в поставке.

Тип оборудования Вы найдете на типовoй табличке. На ней
указаны номер заказа/идентификационный номер, арти-
кульный номер, а также типовое обозначение.

При подключении и заказе запасных частей учитывайте ха-
рактеристики прибора и соответствующую модель.

1.2 Типовая табличка

Пример:

Адрес производителя

Типовое обозначение
Номер заказа, арт. номер

Материал
Электрическое напряжение

GAS 222.30U
100107323 462230009902000112213 001
230V 50/60Hz 440W
material: 1.4571/1.4408/PTFE

Read manual!

1.3 Объем поставки
• 1 x зонд для отбора газа
• 1x фланцевое уплотнение и винты
• Документация
• Комплектующие для подключения и монтажа (по зака-

зу)

2 Указания по безопасности
Макс. температура поверхности зонда зависит также от
условий эксплуатации (температура пара, температура
входа анализируемого газа, температура окружающей сре-
ды, поток жидкости). При эксплуатации во взрывоопасных
зонах просим особенно учитывать соответствующие указа-
ния по безопасности.

Прибор может устанавливаться только специалистами,
знакомыми с требованиями безопасности и возможными
рисками.

Обязательно соблюдайте соответствующие местные пред-
писания техники безопасности и общие технические пра-
вила. Предотвращайте помехи - это поможет Вам избежать
травм и материального ущерба.

Эксплуатирующая фирма должна обеспечить следующее:
• указания по технике безопасности и руководство по

эксплуатации находятся в доступном месте и соблюда-
ются персоналом;

• соблюдаются соответствующие национальные пред-
писания по предотвращению несчастных случаев,

• соблюдаются допустимые условия эксплуатации и спе-
цификации,

• используются средства защиты и выполняются пред-
писанные работы по техобслуживанию,

• при утилизации соблюдаются нормативные предписа-
ния,

• соблюдение действующих национальных предписаний
по установке оборудования.

УКАЗАНИЕ
При эксплуатации во взрывоопасных зонах
Зонд в базовой версии допущен к эксплуатации во взрыво-
опасной среде зоны 1 и 21. В зависимости от выбранных
комплектующих (напр. магнитные клапаны, обогреваемые
сосуды обратной промывки и т.д.) допустимая сфера при-
менения может быть строго ограничена.

При применении комплектующих категории 3G или 3D сфе-
ра применения зонда ограничивается зоной 2 или зоной
22. Соблюдайте при этом типовые таблички всех деталей.
Особое внимание необходимо обратить на обозначения
взрывозащиты деталей и на все указания об опасностях в
настоящем руководстве.
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ОПАСНОСТЬ
Электрическое напряжение
Опасность электрического удара

a) При проведении любых работ прибор должен быть от-
ключен от сети.

b) Необходимо предотвратить случайное включение
прибора.

c) Прибор может открываться только обученными специ-
алистами.

d) Соблюдайте правильное напряжение сети.

ОПАСНОСТЬ
Ядовитый, едкий газ / конденсат
Анализируемый газ / конденсат может нанести вред здо-
ровью.

a) Обеспечьте при необходимости надежный отвод га-
за /конденсата.

b) При всех работах по ремонту и техническому обслужи-
ванию необходимо прервать подачу газа.

c) Перед работами по техобслуживанию примите меры
по защите от ядовитых, едких газов /конденсата. Ис-
пользуйте соответствующие средства защиты.

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва
Опасность взрыва и опасность для жизни вследствие утеч-
ки газа при использовании прибора не по назначению.

a) Используйте прибор только так, как описано в настоя-
щем Руководстве.

b) Учитывайте рабочие условия.

c) Проверяйте герметичность линий.

ОПАСНОСТЬ
Эксплуатация во взрывоопасной среде

Горючие газы и пыль могут воспламеняться или взрывать-
ся. Берегитесь следующих источников опасности:

Искрообразование!

Защитите оборудование от внешних ударов.

Пробивание пламени!

При опасности пробоя пламени из потока необходимо
установить соответствующий пламегаситель.

Пыль!

Открывать оборудование для технического обслуживания
лучше всего в помещениях без пыли. Если это невозмож-
но, необходимо предотвратить попадание пыли в корпус
прибора.

Возгорание слоев пыли!

Если оборудование эксплуатируется в пыльных помеще-
ниях, регулярно удаляйте слой пыли со всех его деталей.
Необходимо также удалять пыль в труднодоступных ме-
стах.

ОПАСНОСТЬ
Опасный электростатический заряд (опасность
взрыва)

При очистке наклеек и частей корпуса из пластмассы
(например, сухой тряпкой или сжатым воздухом) могут воз-
никнуть взрывоопасные электростатические заряды. От
возникающих в результате искр могут воспламениться го-
рючие, взрывоопасные атмосферы.

Протирайте части корпуса из пластмассы и наклейки толь-
ко влажной тканью!

ОПАСНОСТЬ
Адиабатическое сжатие при обратной промывке
(опасность взрыва)!

Вследствие адиабатического сжатия возможно возникно-
вение высоких температур, которые подлежат проверке со
стороны пользователя.

Вследствие адиабатического сжатия возможно возникно-
вение высоких температур газа при обратной промывке.
Это может привести к самовоспламенению горючих газов.

a) Ни в коем случае не производите обратную промывку
со взрывоопасными газами/атмосферами.

b) Обратная промывка горючих газов/атмосфер может
осуществляться только азотом (инертным газом).

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва вследствие высоких температур
Горячий пар и горячий анализируемый газ вызывают вы-
сокую температуру на поверхности зонда. Самая высокая
температура жидкости приблизительно соответствует
максимальной температуре поверхности зонда.

a) Поэтому необходимо постоянно поддерживать мини-
мальную безопасную разницу в 20К между температу-
рой жидкости (пар, анализируемый газ) и температу-
рой воспламенения взрывоопасных газов (путем изме-
рения и контроля температуры).

b) Также следите за тем, чтобы температура была значи-
тельно ниже температуры тления пыли.

c) Соблюдайте соответствующие нормативные требова-
ния в отношении макс. допустимой температуры по-
верхности и температуры воспламенения взрывоопас-
ных атмосфер.

3 Транспортировка и хранение
Оборудование может транспортироваться только в ориги-
нальной упаковке или ее подходящей замене.

При длительном неиспользовании оборудование необхо-
димо защитить от воздействия влаги и тепла. Оно должно
храниться в закрытом, сухом помещении без пыли при тем-
пературе от -20 °C до 50 °C (от -4 °F до 122 °F).
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4 Монтаж и подключение

4.1 Требования к месту установки
Зонды для отбора газа предназначены для фланцевого
монтажа.

• Место и положение сборки определяются условиями
эксплуатации.

• По возможности монтажные опоры должны иметь лег-
кий наклон к середине канала.

• Место установки должно быть защищено от атмосфер-
ных воздействий.

• Также необходимо обеспечить свободный и безопас-
ный доступ как для установки оборудования, так и для
его последующего технического обслуживания. Здесь
необходимо учитывать выступающую длину трубы
зонда!

После доставки отдельных деталей к месту установки,
зонд необходимо сначала собрать.

4.2 Монтаж

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва и опасность для жизни во время
установки и технического обслуживания
Все работы на оборудовании (монтаж, установка, техниче-
ское обслуживание) должны проводиться только вне взры-
воопасных зон.

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва
При эксплуатации во взрывоопасных зонах

Горючие газы и пыль могут воспламеняться или взрывать-
ся.

Не используйте прибор вне пределов, обозначенных в его
спецификации. Запрещается забор газов или газовых сме-
сей, взрывоопасных также и при отсутствии воздуха.

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва вследствие возгорания пыли
Если зонд эксплуатируется в пыльных помещениях, регу-
лярно удаляйте слои пыли со всех его деталей.

Температура воспламенения или тления имеющейся го-
рючей пыли или слоев пыли должна быть значительно вы-
ше максимальной температуры поверхности прибора
(соблюдайте соответствующие нормы и установленные
законом предписания).

Открывать оборудование для технического обслуживания
лучше всего в помещениях без пыли. Если это невозмож-
но, необходимо предотвратить попадание пыли в корпус
прибора.

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва вследствии пробоя пламени
Тяжелые травмы и повреждения установки

При опасности пробоя пламени необходимо установить
соответствующий пламегаситель.

ОПАСНОСТЬ
Опасный электростатический заряд (опасность
взрыва)

При очистке наклеек и частей корпуса из пластмассы
(например, сухой тряпкой или сжатым воздухом) могут воз-
никнуть взрывоопасные электростатические заряды. От
возникающих в результате искр могут воспламениться го-
рючие, взрывоопасные атмосферы.

Протирайте части корпуса из пластмассы и наклейки толь-
ко влажной тканью!

4.3 Монтаж входного фильтра
Входной фильтр должен быть прикручен, при необходимо-
сти можно использовать подходящее удлинение. После че-
го зонд посредством прилагающихся уплотнений и винтов
прикручивается к контрфланцу.

4.4 Подключение газопроводов
Линию анализируемого газа необходимо профессиональ-
но и аккуратно подключить при помощи соответствующего
резьбового соединения.

Следующая таблица дает представление о подключениях
зондов для отбора газа:

Зонд
GAS 222

Запасной
контейнер

PAV01

Шаровой
клапан

для пнев-
матическо-
го привода

Управляю-
щий

клапан
3/2-ходо-
вой маг-
нитный
клапан

Соедини-
тельный
фланец 1)

DN65/PN6/
DN3“-150 2)

Вход ана-
лизируемо-
го газа

G3/4

Выход ана-
лизируемо-
го газа

NPT 1/4

Подключе-
ние про-
мывки

G3/8

Подключе-
ние газа
для испы-
тания 1)

Труба Ø6
мм

труба Ø1/4
2)

Подключе-
ние запол-
нения

NPT 1/4

Конденсат G1/2
Байпас NPT 1/4
Управляю-
щий воздух

G1/8 G1/4
NPT 1/4

Таблица 1: Подключения зондов для отбора газа (в зависимости от
модели)
1) в зависимости от модели.
2) только GAS 222.xx ANSI и GAS 222.xx AMEX
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ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ
Утечка газа
Анализируемый газ может быть опасен для здоровья!

Проверьте линии на герметичность.

4.4.1 Подключение промывки
Без встроенных комлектующих для устройства обратной
промывки, подключение обратной промывки поставляется
закрытым с помощью резьбового соединения G3/8. При
необходимости обратной промывки, следует ослабить
резьбовое соединение и убедиться в правильном и герме-
тичном подключении линии обратной промывки.

ОПАСНОСТЬ
Ядовитые, едкие газы
Вследствие негерметичного или открытого подключения
обратной промывки могут образовываться взрывоопасные
или токсичные газы.

4.4.2 Опциональное подключение калибровочного
газа
Для подключения калибровочного газа необходимо резь-
бовое соединение Ø 6мм или Ø1/4“.

При заказе подключения калибровочного газа с возврат-
ным клапаном труба Ø 6мм или Ø1/4“ может подключаться
непосредственно к возвратному клапану.

4.5 Подключение обратной промывки и напорного
сосуда (опционально)

Линии сжатого воздуха необходимо аккуратно и профес-
сионально подключить с помощью соответствующих резь-
бовых соединений.

В случае, если зонд оснащен резервуаром сжатого воздуха
для эффективной обратной промывки (по заказу), в подво-
де сжатого воздуха непосредственно перед резервуаром
сжатого воздуха необходимо установить ручной запорный
клапан (шаровую задвижку).

У зондов, предназначенных для горючих газов, обратная
промывка может происходить только азотом (инертным га-
зом). Обратная промывка со взрывоопасными газами
запрещена.

УКАЗАНИЕ
Рабочее давление сжатого воздуха (инертного газа), необ-
ходимого для обратной промывки, должно всегда быть вы-
ше технологического давления.

Необходимая разность давлений не менее 3 бар (44 psi).

ОПАСНОСТЬ
Разрыв напорного сосуда
Утечка газа, опасность от разлетающихся деталей.

Максимальное рабочее давление резервуара со сжатым
воздухом 10 бар (145 psi)!

Рабочее давление снижается в зависимости от рабочего
напряжения (см. типовую табличку магнитного клапана).

ОПАСНОСТЬ
Адиабатическое сжатие при обратной промывке
(опасность взрыва)!

Вследствие адиабатического сжатия возможно возникно-
вение высоких температур, которые подлежат проверке со
стороны пользователя.

Вследствие адиабатического сжатия возможно возникно-
вение высоких температур газа при обратной промывке.
Это может привести к самовоспламенению горючих газов.

a) Ни в коем случае не производите обратную промывку
со взрывоопасными газами/атмосферами.

b) Обратная промывка горючих газов/атмосфер может
осуществляться только азотом (инертным газом).

4.6 Электрические подключения

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва вследствие отсутствия выравни-
вания потенциалов.

Прибор в предусмотренном для этого месте должен быть
соединен с выравниванием потенциалов (заземление).

При этом необходимо соблюдать действующие на месте
предписания и нормативы.

ОСТОРОЖНО
Неправильное напряжение сети
Неправильное напряжение сети может разрушить прибор.

При подключении следите за правильным напряжением
сети в соотв. с типовой табличкой.

Только для клапанов ATEX:

ОПАСНОСТЬ
Опасность взрыва вследствие открытия копуса маг-
нитного клапана
Электромагнитный клапан представляет собой закрытую
систему. Его нельзя разбирать!

Перед каждым электромагнитом необходимо подключить
предохранитель короткого замыкания, соответствующий
номинальному току (макс. 3 x Ib согласно IEC 60127-2-1) или
защитный выключатель двигателя с быстрым срабатыва-
нием при коротком замыкании или превышении температу-
ры (настройка на номинальный ток).

• При очень низком номинальном токе электромагнита в
соответствии с нормами IEC можно применять
предохранитель с самым маленьким значением тока.
Такой предохранитель должен предподключаться
отдельно

• Номинальное напряжение предохранителя должно
быть больше или равно указанному номинальному
напряжению электромагнита (UN +10 %). Значение
предохранителя указано на типовой табличке электро-
магнитного клапана.

• Допустимый ток выключения предохранителя должен
быть больше или равен максимальному потребляемо-
му току короткого замыкания на месте установки (стан-
дартно 1500 А).
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4.6.1 Напорные сосуды с обогревом (по заказу)

По выбору для обратной промывки может также использо-
ваться обогреваемый резервуар обратной промывки. Обо-
грев для защиты от замерзания происходит через саморе-
гулирующийся нагревательный патрон с положительным
ТКС.

Электрическое подключение (питание сети 115/230 В AC)
происходит через 4-полюсный штекер в соотв. с DIN 43650.
Подключение проводить согласно прилагающейся схеме
выводов в конце настоящего руководства по эксплуатации.

• Для подключения электропитания используйте исклю-
чительно кабель с температуростойкостью не менее
100°C.

• Соблюдайте достаточную разгрузку кабеля электропи-
тания от натяжения (диаметр кабеля должен соответ-
ствовать уплотнительному кольцу розетке подключе-
ния).

• При подключении учитывайте также действующие по-
ложения по взрывозащите и общие правила безопас-
ности в настоящем руководстве по эксплуатации.

ОСТОРОЖНО
Повреждение прибора
Повреждение кабеля

Во время монтажа не повредите кабель. Установите для
кабельного подключения разгрузку от натяжения. Кабель
не должен перекручиваться и отсоединятся. Учитывайте
температуростойкость кабеля (> 100 °C/212 °F).

ОПАСНОСТЬ
Адиабатическое сжатие при обратной промывке
(опасность взрыва)!

Вследствие адиабатического сжатия возможно возникно-
вение высоких температур, которые подлежат проверке со
стороны пользователя.

Вследствие адиабатического сжатия возможно возникно-
вение высоких температур газа при обратной промывке.
Это может привести к самовоспламенению горючих газов.

a) Ни в коем случае не производите обратную промывку
со взрывоопасными газами/атмосферами.

b) Обратная промывка горючих газов/атмосфер может
осуществляться только азотом (инертным газом).

ОПАСНОСТЬ
При эксплуатации во взрывоопасных зонах:

Ограничение области применения

Напорные сосуды с обогревом, подходящие для использо-
вания во взрывоопасных зонах, имеют на типовой таблич-
ке обозначение взрывозащиты. Такие напорные сосуды
допускаются к эксплуатации в зоне 2 (категория оборудо-
вания 3G).

5 Эксплуатация и обслуживание

УКАЗАНИЕ
Не используйте прибор вне пределов, обозначенных в его
спецификации!

5.1 Перед вводом в эксплуатацию

Перед вводом в эксплуатацию необходимо убедиться в
следующем:

• шланговые и электрические подключения не повре-
ждены и правильно собраны;

• все части зонда находятся в собранном состоянии;
• устройства контроля и защиты установлены и исправ-

ны.
• выход и вход зонда для забора газа не заблокированы;
• соблюдаются параметры окружения;
• учитываются все технические данные, указанные на

типовой табличке;
• напряжение и частота, указанные на типовой табличке

совпадают со значениями сети;
• вся подключаемая проводка разгружена от натяжения;
• приняты защитные меры;
• кабельные вводы уплотнены должным образом;
• заземление исправно и осуществлено надлежащим

образом;

При эксплуатации во взрывоопасных зонах также
необходимо проверить, подходит ли зонд и все его
детали для такого применения (см. типовые таблички
и обозначения взрывозащиты), и соблюдать предпи-
сания для взрывоопасных зон.

6 Техническое обслуживание
При проведении любых работ по техническому обслужива-
нию должны учитываться все соответствующие правила
безопасности и эксплуатации. Указания по техническому
обслуживанию Вы найдете в оригинальном руководстве по
эксплуатации на прилагающемся компакт-диске или на
сайте www.buehler-technologies.com.

7 Сервис и ремонт
Подробное описание прибора и указания по поиску неис-
правностей и ремонту Вы найдете в оригинальном руко-
водстве по эксплуатации на прилагающемся компакт-диске
или на сайте www.buehler-technologies.com.

8 Утилизация
При утилизации продуктов необходимо учитывать и соблю-
дать применимые национальные правовые нормы. При
утилизации не должно возникать опасности для здоровья и
окружающей среды.

Символ перечеркнутого мусорного контейнера на колесах
для продуктов Bühler Technologies GmbH указывает на осо-
бые инструкции по утилизации электрических и электрон-
ных продуктов в Европейском Союзе (ЕС).
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Символ перечеркнутого мусорного бака
указывает на то, что отмеченные им элек-
трические и электронные изделия должны
утилизироваться отдельно от бытовых от-
ходов. Они должны быть надлежащим об-
разом утилизированы как электрическое и
электронное оборудование.

Компания Bühler Technologies GmbH будет
рада утилизировать ваше устройство с та-
ким знаком. Для этого отправьте устрой-
ство по указанному ниже адресу.

По закону мы обязаны защищать наших сотрудников от
опасностей, связанных с зараженным оборудованием.
Поэтому мы надеемся на ваше понимание, что мы можем
утилизировать ваше старое устройство только в том слу-
чае, если оно не содержит каких-либо агрессивных, едких
или других рабочих материалов, вредных для здоровья
или окружающей среды. Для каждого электрического и
электронного устройства необходимо заполнить форму
«Форма RMA и декларация об обеззараживании», которую
можно скачать на нашем сайте. Заполненная форма долж-
на быть прикреплена снаружи к упаковке так, чтобы ее бы-
ло хорошо видно.

Возврат старого электрического и электронного оборудо-
вания просим осуществлять по адресу:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Germany

Также обратите внимание на правила защиты данных и на
то, что вы несете ответственность за удаление личных
данных на старых устройствах, которые вы возвращаете.
Поэтому убедитесь в том, что вы удалили свои личные
данные со старых устройств перед их возвратом.
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1 Connection diagram heated pressure vessel

Heater
Operating voltage
115-230 V AC 200 W
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